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In Rehau tut sich was
Wir stellen aktuelle Projekte vor

Der REHport wird größer
Ab September mit Regnitzlosau

An den Marktwiesen in Rehau:An den Marktwiesen in Rehau:

So wohnt man in Zukunft!So wohnt man in Zukunft!
ANZEIGE

Rehau-Fichtig 7 · Tel. 09283-1254

Klimaservice

Urlaubscheck

siehe Anzeige im Innenteil
Tel: 09283/1254

Auto Kropf KG

e.K.

Klimaservice
Urlaubs-
check

siehe Anzeige im Innenteil

Tel: 09283/1254
Auto Kropf e.K.
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Die nächste Ausgabe des

REHport
erscheint am

Samstag, 26. September 2020
Anzeigenschluss: Montag, 14. September 2020

Verbreitungsgebiet:
Stadt Rehau und die dazugehörigen Ortsteile
Auslagestellen: Sparkasse Regnitzlosau und Sparkasse
Schönwald

Ihre Ansprechpartner:
Für den amtlichen und redaktionellen Teil:
Hauptamtsleiter Hans-Peter Zeeh,
Tel. 09283/2025,
E-Mail: hauptamt@stadt-rehau.de

Für Terminmeldungen:
E-Mail: anna.roth@stadt-rehau.de

Für Anzeigen:
Reiner Zörntlein,
Tel. 09287/2163,
Mobil: 0176/22340253
E-Mail: druckzentrum.selb@t-online.de

Wichtige Rufnummern

Bezeichnung Anschrift Telefon
Notruf Polizei 1 10
Notruf Feuerwehr 1 12
Bayerische Rotes Kreuz, Rettungsdienst 1 12
BRK, Außenstelle Rehau 14 79
Polizeistation Rehau Jahnstraße 1 86 00
Bezirksklinik Rehau Fohrenreuther Straße 48 59 90
Frauennotruf Hof der Diakonie Hochfranken 09281/77677
Bayernwerk AG, Kundencenter Naila 0 92 82/76-0

0180/2 88 44 88
Fa. Südwasser GmbH Bahnhofstraße 16 86 10
Bei Störungen:

Strom: 0180/2 19 20 91
Gas: 0180/2 19 20 81
Wasser: 09283/861 22 43

Bauhof 89 94 56
Sportzentrum 89 91 23
Museum 46 09
Freibad 12 69
Loipe Faßmannsreuth (Pelz) 09294/2 63
Skizentrum Kornberg 09287/22 25

Einrichtungen der Stadt Rehau - Öffnungszeiten:
Rathaus:
Montag: 8.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag: 8.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 12.00 Uhr

Bücherei:
Dienstag: 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: 10.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 14.00 - 18.00 Uhr

Weitere Informationen zu den Einrichtungen der Stadt Rehau
finden Sie unter www.stadt-rehau.de
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Am Graben 7 • 95111 Rehau
Tel. 0 92 83/10 50 • Fax 0 92 83/42 94

E-Mail: info@rothemund.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt Verstärkung
für unser Team

Elektriker
(m/w/d)

Anlagenmechaniker
(m/w/d)

zur Wartung von Öl- und Gasheizungsanlagen
sowie erneuerbarer Heiztechniken und Kleinreparaturen

an SHK-Anlagen

Demm er
Brillen + KontaKtlinsen

• Brillen + Kontaktlinsen aller Art
• ausführliche Sehschärfeprüfung
• umfangreiche Sehberatung

Ludwigstraße 12 – 95111 Rehau
Telefon 09283/1483

Am Frauenberg 7 Meisterbetrieb für
95111 Rehau Wärme-Kälte-Schall
Tel. 09283/592486 Brandschutz
Fax 09283/592487 Blech-Kunststoff
Mobil 0176/15 50 15 52 iso-baer@t-online.de

Fliesenlegermeister

Fliesen-, Pilgramsreuth 14
Mosaik-, 95111 Rehau
Natursteinbeläge Tel. (0 92 83) 93 10

Fax-Nr. 0 92 83/89 72 11

Pflasterbau
Erfahrene Firma pflastert

Wege, Einfahrten, Stellplätze,
Terrassen, Tiefgaragen usw.

Telefon: 0171/9607178
<mt-pflasterbau@gmx.de>



3Amtsblatt der Stadt Rehau

Grundsteinlegung des Pilotprojektes der GEWOG Rehau - An den Marktwiesen in Rehau

So wohnt man in der Zukunft!
Am Pilotprojekt „An den Marktwiesen 6“ der Gewog Re-
hauhabenAnfang JunidieBauarbeitenbegonnen.Nach-
demnundie Fundamente für den neuenGebäudetyp steh-
ten, trafen sich kürzlich zurGrundsteinlegung die drei Ge-
wog-Geschäftsführer Architekt JürgenBecker, Ulrich Beck-
stein undWolfgang Tuma,Geschäftsführer Andre Schlott
und Polier Reiner Stöger von der Firma Schwababau, Sta-
tiker Ralf Männel, Bernd Rennert, Heiko Schaller, Hil-
mar Leonhard von Ingenieurbüro Rennert, Dipl.-Geo-
ökologe Dr. Jörg Zausig, Gewog-Technik-Verantwortli-
cher Stefan Popp und erster Bürgermeister Michael Abra-
ham. „Architekt Jürgen Becker von der Gewog Rehau
hat in enger Abstimmung mit dem Stadtbauamt eine Ge-
bäudeplanung entwickelt, die hohe Ansprüche an die In-
nenstadtgestaltung und die aktuelle Nachfrage nach mo-
dernem, großzügigem, barrierefreiem und sehr gut aus-
gestattetem Wohnraum erfüllt“, so Bürgermeister Mi-
chael Abraham. „Mit den 14 neu entstehenden Woh-
nungen ist die Stadt Rehau ihrem Ziel, ausreichend mo-
dernen Wohnraum in Innenstadtnähe zu schaffen, wie-
der einen großen Schritt nähergekommen. Dank der en-
gen Zusammenarbeit mit der Gewog Wohnungsbau-
gesellschaft konnten die langjährigen Planungen nun in
die Tat umgesetzt werden.

Gewog schafft Voraussetzungen für positive
Weiterentwicklung der Rehauer Innenstadt

Die Vorgeschichte zu diesem Projekt begann bereits im
Jahr 2010. Damals hat die Stadt Rehau begonnen, zwi-
schen Schwesnitz und Hammermühlweg die Grundstücke
zu erwerben und daraufhin die Altgebäude abgebro-
chen. Das letzte Grundstück wurde 2017 erworben und
dasGebäude2018abgebrochen. EndeSeptember2019

ist der auf der Basis eines Architektenwettbewerbs durch
die Stadt entwickelte Bebauungsplan „An den Marktwie-
sen“ in Kraft getreten. Dieser sieht die Neuordnung des Ver-
laufs der Erschließungsstraßen, die Anlage eines Fußwe-
ges mit Brücke über die Schwesnitz, die Gestaltung von
Grünflächen und die Errichtung von zwei mehrgeschossi-
gen Wohngebäuden vor.

Dies wird ein Beispiel, wie man
in Zukunft wohnen wird

„Man sieht hier ein Gebäude ohne Keller und einen ziem-
lichen Aufwand, der mit den Fundamenten betrieben wird.
Aber das ist wahrscheinlich auch der Grund, warum ich im-
mer wieder vergeblich darauf gewartet habe, ein ge-
bautes Beispiel eines solchen Gebäudetyps zu sehen.
2015, zur Flüchtlingswelle, war in jeder Fachzeitschrift
ein Artikel, wie man denn in Ballungsräumen nachver-
dichten könne, ParkplätzeamHasenbergl inMünchenüber-
bauen könnte, Gebäude auf Stelzen stellen und oben drin
wohnen könnte und sonst nicht verändern müsste. Ich ha-
be kein gebautes Beispiel in den nachfolgenden Fach-
zeitschriften gesehen. Deshalb müssen wir das nun mal
selbst realisieren. Hier hat es einen anderen Grund: Platz
gibt es ja in Rehau genug, aber die Linie vom Bürger-
meister ist klar – Leerstände vermeiden und Brachgrund-
stücke aufarbeiten und von Resten befreien. Dies ist ja das
Hauptproblem in ganz Deutschland, da die Erbenge-
meinschaften die Finger draufhaben, und damit nichts ver-
ändert wird. Und in der Stad Rehau ist man in der glück-
lichen Lage, dass man solche Objekte erwerben kann.
Denn die Nähe zur Innenstadt ist genial. Dies wird ein Bei-
spiel, wie man in Zukunft wohnen wird“, so Architekt Jür-
gen Becker.

Komplett barrierefrei
Das zu errichtende Gebäude wird fünf Stockwerke be-
kommen, wobei das Erdgeschoss unterhalb des Niveaus
des Hammermühlweges liegen und die Stellplätze, Ab-
stellräume, Technik-, Geräte- und Müllräume aufnehmen
wird. Es werden 14 Wohnungen mit einer Gesamtwohn-
fläche von ca. 1.390 m² entstehen. In den Obergeschos-
sen 1bis 3werden sechs 4-Zimmer-Wohnungen (124-129
m²) und sechs 2-Zimmer-Wohnungen (57-62 m²) und im
vierten Obergeschoss zwei Penthouse-Wohnungen mit
großzügigen Terrassenflächen (jeweils 137 m²) errichtet.
Der überwiegende Teil der Carports erhält einen Stroman-
schluss für die Ladung von E-Autos. Die Abstellräume erhal-
ten ebenfalls Stromanschlüsse und sind groß genug und
ebenerdig zugängig für E-Fahrräder. Das Gebäude erhält
einen Aufzug und ist komplett barrierefrei.

Kosten
Die Fertigstellung des Neubaus soll bis Ende 2021 erfol-
gen. Das Wohnbauprojekt ist mit Gesamtkosten von rund
4,9 Mio. Euro veranschlagt. Die Gewog plant, alle Woh-
nungen selbst zu vermieten.Ob einzelneWohnungen auch
als Eigentumswohnungen zum Kauf angeboten werden,
wird noch entschieden. Voraussichtlich ebenfalls im Laufe
des Jahres 2021wird die Stadt Rehau dann auch dieMaß-
nahmen zur Neuordnung der öffentlichen Fläche im Be-
reich der Straßen, Grünflächen und Fußwege mit Zuwen-
dungen aus der Städtebauförderung durchführen. Mit die-
sem Projekt trägt die Gewog Rehau erneut zu Aufwertung
der Rehauer Innenstadt bei und stellt dem Rehauer Woh-
nungsmarkt dringend benötigte hochwertige Wohnungen
zur Verfügung, ohne zusätzlichen Verbrauch von Naturflä-
chen. Uwe von Dorn

In Rehau tut
sich etwas
Auch wenn es in Zeiten von Corona etwas ruhiger
in denStraßen von Rehaugeworden ist,war imHin-
tergrund keinesfalls stillstand. Ganz im Gegenteil,
in Rehau werden ständig neue Projekte umgesetzt
und fertiggestellt. In der folgenden Berichtreihe
möchten wir den Rehauer Bürgerinnen und Bür-
gern einen Einblick über aktuell laufende aber auch
kommende Projekte geben. Mit aktuellen Bildern,
Zahlen und Fakten können wir deutlich aufzeigen:
In Rehau tut sich etwas!
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In Rehau tut sich etwas

Neubau einer Außenwohngruppe
im Potrasweg
Ein Projekt, das in seiner Entwick-
lung nicht schöner laufen konnte –
so wurde der Neubau der Außen-
wohngruppe der Diakonie Hoch-
franken betitelt. Ein reibungsloser
Ablauf und die gute Zusammen-
arbeit von Stadt Rehau, Gewog
und Diakonie Hochfranken führten
zu einem tollen neuen Zuhause für
acht Kinder und Jugendliche.
Im Juli 2018 wendet sich Manuela
BierbaumalsGeschäftsführerin der
Diakonie Hochfranken mit ihrem
Anliegen an die Stadt Rehau. Das
Gebäude der Außenwohngruppe

in Regnitzlosau war für seine Zwe-
cke nicht mehr geeignet. Ein wür-
diger Ersatz, der vor allem den ho-
hen Anforderungen entspricht,
wurde in Regnitzlosau nach inten-
siver Suchenicht gefunden. Sowur-
de bei der Stadt Rehau als Nach-
bargemeinde angefragt. Ein ge-
eignetesGrundstück für einenNeu-
bau fand sich innerhalb weniger
Monate – mit im Boot die Gewog
Wohnungsbaugesellschaft Rehau.
Alle Vereinbarungen und Mietver-
träge wurden noch im selben Jahr
geschlossen, sodass der Bau be-

reits Anfang 2019 beginnen konn-
te.
Nun ist das neue Wohngebäude
fertiggestellt und wurde von der
Gewog offiziell an die Diakonie
Hochfranken übergeben. Das
Mietverhältnis hat im Juni begon-
nen. „Wir sind gerade am Bezie-
hen der Zimmer. Hier und da steht
noch ein Karton rum, wie es eben
bei einem Umzug so ist“, freut sich
Bereichsleiter Jürgen Schöberlein.
„Jeder hat sein eigenes Zimmer,
wieder jeder andere Jugendliche
in diesem Alter. Ich kann auf jeden

Fall bestätigen, alle sind jetzt schon
sehr glücklich in ihrem neuen Zu-
hause“.
Für dieKinder und Jugendlichen ste-
hen rund um die Uhr sieben Erzie-
her/ Betreuer zur Verfügung.
Neben den einzelnen Zimmern
wurde noch ein Gemeinschafts-
raum eineWohnküche und ein Ess-
bereich für alle eingerichtet. Auch

allen anderen Anforderungen für
eine Außenwohngruppe wurde
natürlich entsprochen. Der Stand-
ort im Potrasweg bietet den Ju-
gendlichen beste und vor allem
zentrale Wohnlage – kurze We-
ge in die Innenstadt oder zum
Schulzentrum und auch viele Frei-
zeitangebote befinden sich in
nächster Nähe.

Sanierung Goethestr.
und Bahnhofstr.
Vor Kurzem begann die Straßen-
baumaßnahme, die schon länger
überfällig war. Ein Teilstück der
Goethestraße sowie der Bahnhof-
straße wird komplett saniert. Der
Unterbau der beiden Straßen muss
vollständig erneuert werden. Die
Kanäle und Wasserleitungen, die
aktuell bisher unter den Straßen ver-
liefen,wurdenbereits vor über100
Jahren dort verlegt. Es wäre also
zu erwarten gewesen, dass unvor-
hergesehene Schäden jederzeit
hätten eintreten können.
Die Maßnahme wird in zwei Bau-
abschnitte aufgeteilt. Bauabschnitt
I. umfasst dieGoethestraße vonder
Kreuzung Rudolf-Breitscheid-Stra-

ße bis zur Kreuzung Bahnhofstra-
ße. Es ist anvisiert, die Sanierung
bis Mitte Dezember dieses Jahres
abzuschließen. Ziel ist es, bei In-
betriebnahme des neuen Feuer-
wehrhauses eine baustellenfreie
Zufahrt für die Löschfahrzeuge ge-
währleisten zu können. Bauab-
schnitt II., Kreuzung Bahnhofstra-
ße/Goethestraße bis zur Bahn-
schiene, wird dann im Frühjahr
2021 fortgesetzt.
Ausgeführt wird die Baumaßnah-
me von der Firma VSTR AG aus Ro-
dewisch. Die Gesamtkosten von
ca. 1,1 Millionen Euro werden mit
Mitteln des Gemeindeverkehrsfi-
nanzierungsgesetzes gefördert.

Daten und Fakten zur Straßenbaumaßnahme:
• Gesamtdauer: ca. 15Monate
• Gesamtkosten: ca. 1,1Mio. €
• Gesamtlänge: 375Meter Straße
• es werden insgesamt 180Meter neuer Kanal und 330Meter neueWasserleitungen verlegt
• 24 Hausanschlüsse werden im Zuge der Baumaßnahme erneuert
• der Unterbau wird auf 70 Zentimeter Tiefe ausgebaut
• es werden insgesamt 2600 m² neuer Asphalt verlegt
• es werden ca. 10.000 Tonnen Material bewegt

Stadt Rehau
Raum für Visionen

NACHRUF

Am 12. Juni 2020 ist

Herr Klaus Geier
verstorben.

Herr Geier war ab dem Beginn seiner Ausbildung mehr als 39 Jahre bei den
Stadtwerken Rehau beschäftigt, davon in der Zeit vom 1. 1. 1979 bis zu seinem
Eintritt in den Ruhestand am 1. 9. 1989 als technischer Werkleiter.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Rehau, 22. Juni 2020

Stadt Rehau Stadtwerke Rehau
Abraham Beckstein
1. Bürgermeister Werkleiter

• Innenraumgestaltung
• Fassaden
• Lackierung
• Bodenbeläge
• Vollwärmeschutz
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Neue Trinkwasserleitung im Stadtteil „Am Schild“

Im Stadtteil „Am Schild“ ist die bestehende Trink-
wasserleitung etwas in die Jahre gekommen. Die-
se wurde nun im Auftrag der Stadtwerke Rehau er-
neuert. Die Wichtigkeit der regelmäßigen Instand-
haltung einer solchen Leitung ist selbsterklärend. In-
nerhalb von ca. sieben Wochen Bauzeit wurden
insgesamt 280 Meter Rohrleitung neu verlegt und
zusätzlich 14 Absperrschieber erneuert. Um die
Wasserversorgung für die Feuerwehr im Falle eines
Brandes in der Umgebung sicherzustellen, wurden
fünf neue Feuerwehr-Hydranten aufgestellt. Die nun
erneuerte Trinkwasserleitung versorgt alle umlie-
genden Straßenzüge ausgehend vom Wasser-
werk Hochbehälter I. Dabei wurden vier Hausan-
schlüsse direkt erneuert bzw. neu angeschlossen.
Die Gesamtkosten der Baumaßnahme belaufen
sichauf insgesamt rund195.000Euro.Nacheiner
öffentlichen Ausschreibung vergab man die Bau-
maßnahme an die Baufirma LudingGmbH aus Tro-
genau, die jedes Jahr Baumaßnahmen im Auftrag
der Stadt Rehau durchführt.

Wohnbauprojekt in der Pfarrstraße

Man kann es sich kaum noch vor-
stellen – beim Blick in die Pfarrstra-
ße erinnert nichts mehr an die ehe-
malige Gaststätte Wolfsschlucht.
Im Oktober 2018 wurden eben
diese sowie die anliegende ehe-
malige Kfz-Werkstatt und zwei
weitere Wohnhäuser abgebro-
chen. Nun entstehen in diesem
Areal derzeit in Zusammenarbeit
mit der Firma Probau Massivbau
GmbH als Bauträger hochwertige
und exklusive Eigentumswohnun-
gen. Die zwei Apartmenthäuser
haben insgesamt 14 Eigentums-

wohnungen mit Wohnungsgrößen
zwischen 62 und 135 m² mit Ter-
rasse oder Balkon in Südausrich-
tung. Der vorhandene Aufzug von
der Tiefgarage bis in die letzte Eta-
ge garantiert ein barrierefreies
Wohnen. Weitere Stellplätze sind
im Außenbereich vorhanden. Die
Bauarbeiten laufen dank aller Ge-
werke auf Hochtouren. Auch pro-
fitiert man hier von der langjähri-
gen Erfahrung des Bauträgers Pro-
bau. Dank dieses Know-hows sind
die Wohnungen bereits im Früh-
jahr 2021 bezugsfertig!

Aktuelle Neuigkeiten von
der Baustelle,
Stand Juli 2020

Die Tiefgarage, das Erdgeschoss,
das 1. Obergeschoss, das 2.
Obergeschoss und die Penthouse-
Etage sind bereits als Rohbau fer-
tiggestellt. Aktuell ist der Dachstuhl
schon sichtbar und die Schalung
wird angebracht.
Es sind nur noch wenige Wohnun-
gen verfügbar. Nutzen Sie Ihre
Chance und sichern Sie sich einer
der herrlichen und hochwertigen
Wohnungen mitten in der Stadt.

Folgende Wohnungen können Sie noch
erwerben:

Erdgeschoss:
Wohnung Nr. 1 mit einer Wohnfläche von ca. 86,12 m² und Ter-
rasse und Gartenanteil. Diese teilt sich auf in Wohn- und Essbereich
mit offener Küche, 2 Kinderzimmer, 1 Schlafzimmer, Gäste-WC, Ab-
stellraum

1. Obergeschoss:
Wohnung Nr. 5 mit einer Wohnfläche von ca. 62,52 m² und Bal-
kon. Die Räume sind aufgeteilt in Wohn- und Essbereich, Küche,
Schlafzimmer, Badezimmer.
Wohnung Nr. 6 mit einer Wohnfläche von ca. 70,55 m² und Bal-
kon. Diese Wohnung hat einen Wohn- und Essbereich, eine Küche,
ein Schlafzimmer und ein Badezimmer.
Wohnung Nr. 7 mit einer Wohnfläche von ca. 112,43 m² und Ter-
rassemitGartenanteil.DieseWohnung ist aufgeteilt inWohn- undEss-
bereich, Küche,2Kinderzimmer, Schlafzimmer, Badezimmer, Dusch-
bad mit Gäste-WC, Abstellraum.

2. Obergeschoss:
Wohnung Nr. 10 mit einer Wohnfläche von ca. 70,55 m² und Bal-
kon. Diese Wohnung ist aufgeteilt in Wohn- und Essbereich, Küche,
Schlafzimmer und Badezimmer.

3.Obergeschoss:
Penthouse-WohnungNr. 12mit einerWohnfläche von ca. 134,26
m² und Dachterrasse mit herrlichem Blick über die Stadt Rehau. Die
Dachterrasse verläuft in L-Form um die Wohnung und ist sowohl vom
Wohn- und Essbereich wie auch von den beiden Schlafzimmern und
vom Büro/Gästezimmer aus begehbar.
Aufgeteilt ist das Penthouse in Wohn- und Essbereich mit offener Kü-
che, 2 Schlafzimmer, Ankleide Badezimmer, Duschbad mit Gäste-
WC, Büro oder Gästezimmer, Abstellraum/Speis.

Bei Interesse undRückfragen steht Ihnendie Steinel&DietelGmbH
jederzeit gerne zur Verfügung. Gerne können Sie auch ein aus-
führliches Expose für die gewünschteWohnung anfordern.
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Interview mit Bürgermeister Jürgen Schnabel aus Regnitzlosau

Der REHport wird mit der Ausgabe
Ende September größer!
Der REHportwirdmit der Ausgabe Ende September noch in-
formativer, da die Gemeinde Regnitzlosau ihre Mitbürge-
rinnen und Mitbürger über das Gemeindeleben ebenfalls
über den REHport informieren will. Durch die Kooperation
mit der Stadt Rehau können beide Gemeinden auch in die-
sem Bereich voneinander profitieren. Regnitzlosaus Bür-
germeister Jürgen Schnabel im Kurzinterview.

Frage: Warum keine eigene Gemeindezeitung?
Jürgen Schnabel: Ein eigenes Layout, die redaktionelle
Arbeit, Druck und Organisation nehmen viel Zeit in An-
spruch. Durch die Zusammenarbeit mit der Stadt Rehau kön-
nen wir hier Synergieeffekte nutzen. Die Ressourcen hätten
wir kurzfristig sicherlich in Regnitzlosau nicht gehabt.
Gleichzeitig ist es auch ein wirtschaftliches Modell, das
sich nur ab einer gewissen Auflagengröße sinnvoll gestal-
ten lässt. Dies geht nur mit einer Kooperation.

Warum erst jetzt?
Jürgen Schnabel: Ich kann und möchte nicht beurteilen,
ob es vorher möglich gewesen wäre, es gab auch schon
mal einen Anlauf in der letzten Amtszeit. Ich glaube aber,
dass der Bürgermeisterwechsel eben auch immer Neues er-
möglicht.

Wie kam die Kooperation mit
der Stadt Rehau zustande?
Jürgen Schnabel: „In meinem ersten Gespräch mit Bürger-
meisterkollege Michael Abraham habe ich den Wunsch
nach einem eigenen Amtsblatt geäußert, ich hatte sofort
Unterstützung, dann ging alles ganz schnell.

Über was und warumwollen Sie
ihre Bewohner informieren?
Jürgen Schnabel:Möglichst über alles, von klassischen Be-
kanntmachungen und Nachrichten aus dem Rathaus bis
hin zu Berichten aus unserem vielfältigen Vereinsleben und
aus unserem lokalen Firmengeschehen.

Können die Regnitzlosauer Vereine und Firmen
sich im REHport präsentieren?
Jürgen Schnabel: „Ich werde in den nächsten Tagen unse-
re Firmen und Vereine anschreiben und sie ermutigen, von
der Möglichkeit der Eigenwerbung Gebrauch zu machen.
Wir haben denMehrwert, dass sich unsere Vereine und Fir-
men direkt an den Redakteur des REHport wenden können.
Somit können wir viel mehr veröffentlichen als bisher.

Das Interview führte Uwe von Dorn.

Einkaufen in Rehau
„Da wo ich wohne, da kaufe ich
ein“, mit diesem Motto kann jeder
seinen Einzelhandel vor Ort stär-
ken. Dennwer lokal einkauft, unter-
stützt damit unmittelbar seine Re-
gion und die Gemeinschaft, in der
er lebt. So verbleibt ausgegebe-
nes Geld im unmittelbaren lokalen
Umfeld und durch die Abgaben
und Gebühren der lokalen Händ-
ler werden viele Investitionen er-
möglicht, die eine Stadt überhaupt
erst lebenswert machen. Freibad,
Hallenbad, Spielplätze, Förde-
rung der Vereine sowie Veranstal-
tungen, Märkte und Feste wären
ohne die mittel- und unmittelbare
Unterstützung des lokalen Handels
gar nicht zu finanzieren.Dazu kom-
men die zahlreichen Arbeits-, Aus-
bildungs- undPraktikumsplätze,die
der lokale Handel zur Verfügung
stellt. Belebte Geschäfte ergeben
ein intaktes und attraktives Stadt-
bild und stellen zudem die Grund-
versorgung vor Ort sicher. Nie-
mand will wirklich eine öde Innen-
stadt, leere Schaufenster und we-
gen jeder Kleinigkeit in die näch-
stgrößere Stadt fahren müssen.
Aber vielen Konsumenten, die im-
mer stärker im Internet kaufen, ist
gar nicht bewusst, welche Folgen
ihr Handeln für ihre Stadt haben
kann.

Das Fachgeschäft im Ort, der La-
den um die Ecke – beide machen
den Einkauf erst zum Erlebnis:Wa-
ren zum Ausprobieren, Einkauf mit
allen Sinnen. Und nicht zuletzt die
umfassende persönliche Beratung
vor und nach dem Kauf kann nur
der lokale Handel bieten. Dieser
Service-Vorteil hilft, Fehlkäufe zu
verhindern, und bei Problemen mit
dem Produkt gibt es umgehende
Klärung bzw. Hilfestellung und An-
leitung. Nutzen Sie diese Vorteile
durch Ihren Einkauf in Ihren Läden
vor Ort.
Menschen,Gebäude,Handel und
Gewerbe sind es, die unsere Stadt
besonders machen. Vor Ort ein-
zukaufen bedeutet, rausgehen, ins
Gespräch kommen, Kontakte pfle-
gen. Davon profitieren wir selbst,
davon lebt die Atmosphäre unse-
rer Stadt.Nur eine lebendige Stadt
ist attraktiv für Bewohner und Be-
sucher.
Jeder von uns kann jeden Tag mit
seiner Kaufentscheidung die Ent-
wicklung seines Ortes beeinflus-
sen. Nur ein starker Einzelhandel
macht unsere Stadt attraktiv und un-
verwechselbar!

Machen Siemit und erledigen Sie
Ihre Einkäufe in Ihrer Stadt Re-
hau!

ZENKER

Tel.: 0151 / 28 45 34 96
www.zenker-baut.de

Hoch- und Tiefbau

Fohrenreuther Str. 19 · 95111 Rehau

Ihr Ansprechpartner für:
· Asphaltbau · Pflasterbau
· Kanalbau · Erdbau

Wir sind für Sie da.
Ihr regionaler Fachpartner für:
– Elektroinstallationen
– Photovoltaik
mit Speichersystemen

– EIB/KNX – Smart Home
– Beleuchtungsanlagen
– Antennenanlagen
– Netzwerktechnik

SVP Elektrotechnik GmbH
www.svp-elektrotechnik.de
Telefon: 09283/8997300
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In eigener Sache

Sehr geehrte Leserschaft,
im Zuge der Zusammenarbeit im Rahmen der ILE Dreiländereck mit der Gemeinde Reg-
nitzlosauergibt sich für den REHport eineÄnderung:DadieGemeindeRegnitzlosauals Be-
kanntmachungsmedium nach Art. 26 der Gemeindeordnung bislang kein Amtsblatt hat-
te, diese Art der Bekanntmachung jedoch künftig nutzen will, wurde vereinbart, den REH-
port ab der nächsten Ausgabe für beide Gemeinden herauszugeben.

Für die Rehauer Leser ändert sich nichts, die Regnitzlosauer Beiträge werden künftig in
einem anderen Layout komprimiert zusammen im REHport abgedruckt werden. Natürlich
besteht für Regnitzlosauer Betriebe künftig auchdieMöglichkeit,Werbeanzeigen zu schal-
ten. Reiner Zörntleinwirdwie in RehaudieAkquise übernehmen.Der in Rehaubekannte Re-
dakteur Uwe von Dorn wird auch Beiträge aus Regnitzlosau liefern.

„Damit wird nach der Zusammenlegung der Standesämter ein weiteres Stück interkom-
munale Zusammenarbeit in Realität umgesetzt. Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit und vor allem auf die Akzeptanz der Leserschaft des REHports auch in Reg-
nitzlosau,“ betonen die beiden Bürgermeister Michael Abraham und Jürgen Schnabel.

Die Redaktion

Aus dem Rathaus

GEWOG-Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Rehau mbH
B E K A NN TM A C H UNG

Mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 10. Juni 2020 wurden für die Zeit
vom 01.05.2020 bis 30.04.2026 folgende Aufsichtsräte bestellt:

Michael Abraham 1. Bürgermeister der Stadt Rehau
Aufsichtsratsvorsitzender Fabrikstraße 27, 95111 Rehau

Andreas Pöhlmann Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Fichtelgebirge
stellvertr. Aufsichtsratsvorsitzender Leuchauer Siedlung 42, 95326 Kulmbach

Harald Ehm Geschäftsführer Euregio Egrensis
Brahmsstraße 7, 95111 Rehau

Alexandra Prüfer Mitarbeiterin IHK Bayreuth
Wurlitz 51, 95111 Rehau

Gertraud Röder Landwirtin
Pilgramsreuth 20, 95111 Rehau

Ulrich Scharfenberg Berufsbetreuer
Neuhausen 13, 95111 Rehau

VanessaWagner Netzwerkmanagerin
Schönlind 26, 95111 Rehau

Am 30.04.2020 sind aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden:

Andrea Geupel Hausfrau
Schleizer Str. 2, 95111 Rehau

Rudolf Scholz Landwirt
Kühschwitz 7, 95111 Rehau

Birgit Weber kaufm. Angestellte
Ziegelhüttenweg 30, 95111 Rehau

Die Bekanntmachung erfolgt gem. § 52 Abs. 2 Satz 2 GmbH-Gesetz.

Rehau, 17.06.2020

GEWOG-Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Rehau mbH

gez. gez. gez.
Becker Beckstein Tuma

Geschäftsführer

Personalien

Ulrich Beckstein mit 40-jährigem Dienstjubiläum
Am 01. Juli 2020 feierte Stadtkämmerer Ulrich Beckstein sein 40-jähriges Dienstjubiläum
im öffentlichen Dienst. Bürgermeister Michael Abraham gratulierte dem Jubilar im Namen
der Stadt Rehau sowie persönlich.
Zu diesem Jubiläum wurde Ulrich Beckstein im Rahmen einer kleinen Feierstunde eine Ur-
kunde der Stadt Rehau, verbundenmit Dank undAnerkennung des 1. Bürgermeisters, über-
reicht.Es ist eineanerkennenswerte Leistung,bei40 Jahren imöffentlichenDienst,35Dienst-
jahre bei der Stadt Rehau zu verbringen und damit eine lange Zeit ausschließlich einem
Dienstherrn seine Arbeitskraft zur Verfügung zu stellen.
Ulrich Beckstein wurde am 01.08.1985 als Inspektor-Anwärter bei der Stadt Rehau ein-
gestellt und legte darauffolgend erfolgreich die Anstellungsprüfung für den gehobenen
nichttechnischen Verwaltungsdienst ab. Seit dem Jahr 1987 ist Ulrich Beckstein in der Re-
hauer Stadtkämmerei tätig, für welche er dann im Juni 1994 als Stadtkämmerer die Lei-
tung übernommen hat. „Das Engagement ging immer weit über das normale Maß hinaus
und die verrichtete Arbeit war stets auf höchstem Niveau“, so beschreibt Bürgermeister
Abraham die Arbeitsauffassung des langjährigen Stadtkämmerers bei der kleinen Jubilä-
umsfeierstunde. „Sie habenbei derAusübung IhrerArbeit fortwährendVerantwortungüber-
nommen und die verschiedensten Aufgaben stets vorbildlich gemeistert. Auf Ihre 40 voll-
endeten Dienstjahre können Sie mit Stolz zurückblicken“, so der Bürgermeister weiter.
Ulrich Beckstein hat sich nicht nur in der Stadtverwaltung verdient gemacht, sondern auch
als Geschäftsführer der GEWOG Rehau und als Werkleiter der Stadtwerke Rehau her-
vorragende Arbeit geleistet.

Eine Ära geht zu Ende
Ellen Dimmling, Leiterin des Jugendzentrums der Stadt Rehau, geht nach über 25 Jahren
im Dienst in den wohlverdienten Ruhestand. Ihre Aufgaben übernimmt ab 01. Juli 2020
Marie-Christin Heinrich von der Diakonie Hochfranken.
Man kann sagen, sie war das Gesicht des Jugendzentrums. Angefangen mit einem Be-
rufspraktikum entdeckte sie ihre Leidenschaft zur Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Auf
Initiativbewerbung hin konnte sie dann ihren Wunschberuf bei der Stadt Rehau ausüben.
Ellen Dimmling leitete über 25 Jahre das Jugendzentrum.
Neben vielen neuen Ideen, Kursen und Angeboten die Ellen Dimmling ins Leben gerufen
hat, war sie vor allem eins für die Jugendlichen: Die persönliche Ansprechpartnerin für Pro-
bleme, Sorgen oder einfach für Erzählungen. „Natürlich muss man mit der Zeit gehen und
vor allem das Internet immer mit einbinden. Jedoch ist und bleibt das Wichtigste der per-
sönlicheKontakt zu denKindern und Jugendlichen“, lässt EllenDimmlingdieZeit Revuepas-
sieren.
Nun wurde sie im kleinen Rahmen in den Ruhestand verabschiedet. Bürgermeister
Michael Abraham bedankte sich im Namen der gesamten Verwaltung für die vergange-
nen Jahre und die geleistete Arbeit. Ellen Dimmling wird voraussichtlich die letzte direkt an-
gestellte Fachkraft für Jugendarbeit bei der Stadt Rehau sein. Künftig findet hier eine Ko-
operation mit der Diakonie Hochfranken statt. Jugendkoordinatorin Marie-Christin Hein-
rich wird ab 01. Juli die Jugendarbeit in der Stadt Rehau leiten.

Amtliche Mitteilungen
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Verschiedenes

Ferienpass 2020 ist da
Die bestellten Ferienpässe 2020 sind da. Seit Montag, 06. Juli 2020, können die Fe-
rienpässe im Rathaus der Stadt Rehau imZimmer 05beiHerrn Schädlich oder Frau Voit ab-
geholt werden.
Da uns eine größere Anzahl von Ferienpässen geliefert wurde, können auch Familien,
die bisher nicht vorbestellt haben, noch einen Ferienpass erhalten.
Der Unkostenbeitrag von 1 Euro pro Pass ist bei der Abholung zu bezahlen.

Breitbandausbau

Breitbandausbau in Rehau
In Teilen Rehaus läuft derzeit der lange herbeigesehnte Breitbandausbau.Mit dieser Maß-
nahme erhalten die Haushalte in Faßmannsreuth die Möglichkeit, ihre Internetverbindun-
gen deutlich zu verbessern.

Für die Stadt Rehau war es immer wichtig, die hinsichtlich der Internetverbindungen, unter-
versorgten Ortsteile und Teile des Stadtgebietes bestmöglich auszubauen und damit die
Bandbreiten für die Haushalte und Gewerbebetriebe zu verbessern. Für die zuständigen
Unternehmen und Anbieter wird dabei immer ein wirtschaftlicher Ansatz verfolgt, sodass
es nur dort zu einem eigenverantwortlichen Ausbau kommt, wo die Ausbaukosten letztlich
durch zu generierenden Einnahmen gedeckt werden können. Da dies gerade in ländli-
chen Gebieten oder in Dörfern mit großen Entfernungen zwischen den einzelnen Haus-
halten nicht ohne Förderung zu erreichen ist, gibt es seitens des Landes und des Bundes ver-
schiedene Förderprogramme.

Das Bundesförderprogramm „Breitband“ war für die Stadt Rehau diese sich bietende För-
dermöglichkeit, die seinerzeit unter- oder gar nicht versorgten Teile des Gemeindegebiets
mit schnellem Internet versorgen zu können, sodass der entsprechende Beschluss im Juli
2015 gefasst werden konnte. Nach erfolgter Bestandsanalyse, Markterkundung und
einer entsprechenden Ausschreibung lagen mehrere Angebote vor. Auf der Grundlage
des Angebots der Deutschen Telekom beschloss der Stadtrat am 26.07.2017, die erfor-
derlichen Eigenmittel von ca. 175.000 EUR (= 10% der Gesamtkosten). Außerdem sollte
auf der gleichen Grundlage das Förderverfahren gestartet werden.

Die Bürger wurden darüber bei den Bürgerversammlungen 2017 informiert, insbesonde-
re der davon am meisten profitierende Ortsteil Faßmannsreuth. Der Baubeginn durch die
Deutsche Telekom kam überraschend schnell am 18.05.2020 zustande, weshalb eine
vorherige Information nicht möglich war und somit im Zuge des Spatenstichs erfolgte.
Eine Informationsveranstaltung konnte, aufgrund des Verbots von Veranstaltungen in den
Wochen davor, aus rechtlichen Gründen nicht stattfinden.

Für das Angebot der Telekom war die Förderrichtlinie des Bundes Grundlage zur Festle-
gung des Ausbaus. Daraus ergab sich, dass die Telekom für unterversorgte Privathaus-
halte mindestens 50 MBit/s, für Gewerbebetriebe mindestens 100 MBit/s Versor-
gungsleistung garantieren musste. Die technische Umsetzung war im Angebot beschrie-
ben undwurdeVertragsbestandteil, sodassdie100MBit/s-Versorgungüber eine FTTH-Lö-
sung, einen Glasfaserdirektanschluss ins Haus, realisiert wird und die 50-MBit/s über die
Erschließung der Verteilerkästen mit Glasfaser und die letztenMeter zumHaus über die be-
stehenden Kupferleitungen sichergestellt werden. In Ausnahmefällen entschied sich die Te-
lekom aus technischen oder wirtschaftlichen Gründen für einen Glasfaserdirektanschluss
bis in das jeweilige Anwesen.

DasAngebot kamunterWettbewerbsbedingungenzustande, sodass auchder Vertragent-
sprechend ausgestaltet werden musste. Es war und ist deshalb nicht möglich, nachträg-
lich zusätzliche Haushalte im Zuge der Baumaßnahme mit FTTH zu versorgen. Der För-
dergeber hat eine Förderung dieser Mehrkosten von vornherein ausgeschlossen und auch
die Deutsche Telekom war nicht bereit, diese zu tragen. Es gab demnach keine Wahl-
möglichkeit für private Haushalte, ob sie denn einen Glasfaserdirektanschluss bekom-
men. Die Stadt Rehau hat die bestmögliche Versorgung für alle Haushalte erreichen kön-
nen und musste sich an Förderrichtlinien, Angebot und Vertragsinhalte halten sowie letzt-
lich auch auf die unternehmerischen Entscheidungen der Deutschen Telekom als Netz-
eigentümerin verweisen. Die Alternative wäre gar keinNetzausbau für Faßmannsreuth ge-
wesen.

Die Baumaßnahme wird bis Anfang des Jahres 2021 abgeschlossen und das schnelle
Netz voraussichtlich im Frühjahr des kommenden Jahres verfügbar sein. Für Rückfragen
steht Hauptamtsleiter Hans-Peter Zeeh unter der Rufnummer 09283/20-25 oder per
E-Mail unter hauptamt@stadt-rehau.de gerne zur Verfügung.

Verschiedenes

Betrügerische Anzeigenwerber unterwegs
Wie uns bekannt wurde, wollen diverse Anzeigenwerbeagenturen (z.B. BIS Bürger Info
Systeme aus Belgrad, Werbewert-Verlagshaus aus Andernach) für die Stadt Rehau eine
neue Bürgerinformationsbroschüre erstellen und ruft deswegen bei Ärzten und Firmen an,
um Anzeigen zu verkaufen. Die Stadtverwaltung Rehau weist ausdrücklich darauf hin,
dass sie die Erstellung dieser Bürgerbroschüren nicht beauftragt hat und auch nicht unter-
stützt. Daraus folgt, dass solche Broschüren nicht denWerbeeffekt haben, für den bezahlt
werden soll. Agenturen, die einen Auftrag von der Stadt haben, haben immer ein Emp-
fehlungsschreiben des Bürgermeisters, das man sich im Fall der Fälle unbedingt zeigen las-
sen sollte. Wenn bei einem der „Schwarzen Schafe“ erst mal ein Auftrag unterschrieben
ist, ist es meist unmöglich, wieder davon loszukommen – deshalb: Vorsicht vor der Unter-
schrift!

Standesamtliche Nachrichten

Von 16.06.2020 – 21.07.2020
Geburten:
06.06.2020: Vanessa Kick und Andreas Franz, Fohrenreuth 20, 95111 Rehau:

Johann Franz
14.06.2020: Ariana Sperlich und Felix Sodann, Leibnitzstraße 4, 95100 Selb:

Sophia Natalie Sodann
27.06.2020: Lisa Hofmann und Steven Schramm, Pilgramsreuth 6, 95111 Rehau:

FionaMartina Ina Schramm
06.07.2020: Susanne und Sebastian Zapf, Margaretenstraße 3, 95111 Rehau:

Niklas Zapf
07.07.2020: Jennifer Müller und Julian Komm, Klötzlamühlweg 9,

95194 Regnitzlosau: Leonie Komm
09.07.2020: Fatme Chalil und Kenan Kaber Oglou, Fabrikstraße 25 d,

95111 Rehau: Melina Kaber Oglou

Eheschließungen:
16.06.2020: Susanne Kroll und SteffenWerner Krösche, Buchenstraße 17,

95111 Rehau
16.06.2020: Nadežda Kraeva, Bulvar Baumana 14, Toljatti, Russische Föderation

und Johannes Fischbach, Dobeneck 43, 95111 Rehau
20.06.2020: Karin Köhler und Stefan Salomon, Gabelsbergerstraße 2, 95111 Rehau
18.07.2020: Melis Mustafa Ali und Matthias Andreas Kocem, Schützenstraße 16,

95111 Rehau

Sterbefälle:
23.06.2020: Anny Stöcker geb. Schleicher, Eulenhammer 1, 95111 Rehau
01.07.2020: Lidia Ziesmann geb. Soljanik, Schützenstraße 14, 95111 Rehau
17.07.2020: Emil Fischer, Chemnitzstraße 6, 95111 Rehau

Zahnärztlicher Notdienst

01./02.08.2020 ZA Schubert Volker, 95126 Schwarzenbach a. d. Saale,
Bahnhofstr. 18, Tel. 09284 / 948470 u. 09284 / 948101

08./09.08.2020 Dr. Schütz-Zajitschek Andrea, 95182 Döhlau, Goethestr. 2a,
Tel. 09286/1030

15./16.08.2020 Dr. Schinabeck-KühneNadja-Katharina, 95213Münchberg,
Gartenstr. 9, Tel. 09251 / 6331

22./23.08.2020 Dr. Soganci Sükrü, 95119Naila, Frankenwaldstr. 18,
Tel. 09282/404 u. 09282/1890

29./30.08.2020 ZA Streitberger Andreas, 95119Naila, Bahnhofstr. 3,
Tel. 09282 / 8543

05./06.09.2020 ZÄTeichert Karsta, 95179Geroldsgrün, Keyßerstr. 2,
Tel. 09288 / 925259

12./13.09.2020 Dr. Teicherl Uwe, 95197 Schauenstein, Poststr. 1,
Tel. 09252 / 5277

19./20.09.2020 ZÄWittek Annett, 95111 Rehau, Am Bahnhof 1,
Tel. 09283 / 9038

26./27.09.2020 ZA Ziegler Andreas, 95145Oberkotzau, Konradsreuther Str. 2,
Tel. 09286/973613

Dienstbereitschaft jeweils von 10.00 – 12.00 Uhr und von 18.00 – 19.00 Uhr, Rufbe-
reitschaft während der übrigen Zeit

Amtliche Mitteilungen
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Amtliche Mitteilungen

Verschiedenes

BEKANNTMACHUNG
Die Werbegemeinschaft stellt die noch im Umlauf befindlichen Gutscheine, die bis
zum 30. Juni 2020 verkauft worden sind, mit dem 30.06.2022 fällig.

Die Gutscheine der Werbegemeinschaft in Papierform werden ab dem 01. Juli 2022
von den Mitgliedern der Werbegemeinschaft nicht mehr angenommen. Es wird um Be-
achtung und rechtzeitige Einlösung der Gutscheine des alten Formats gebeten. Ab dem
01.07.2022 wird das nicht mehr möglich sein.

Rehau, 01.07.2020

Bernd Köppel
1. Vorsitzender
Werbegemeinschaft Rehauer Schleißknipfl e.V.

Rehauer Kulturtage
Die Rehauer Kulturtage können in diesem Jahr, wie auch viele andere Veranstaltungen,
nicht in gewohnter Form durchgeführt werden. Die vielen Vorgaben und Einschränkun-
gen, die auf Grund der Corona-Pandemie für Veranstaltungen weiterhin gelten, machen
ein Kultur-Wochenende in gewohnterWeise unmöglich.
Trotzdem wollen wir Ihnen ein kleines Programm bieten, das an die Kulturtage angelehnt
ist. Da die meisten VeranstaltungenOpen-Air stattfinden sollen, ist eine wetterbedingte Ter-
minverschiebung oder Absage nicht auszuschließen. Auf unserer Homepage www.stadt-
rehau.de halten wir Sie auf dem Laufenden.

Am Freitag, 11.09.2020, eröffnen wir das Kultur-Wochenende mit der Ausstellung unse-
res Fotowettbewerbs #meinrehau. Alle Gewinnerbilder der vergangenen 12Monate, so-
wieso auch einige zusätzlich ausgewählte Bilder stehen im Rennen für das Foto des Jah-
res. Eine neutrale Jury entscheidet, welches Bild gewinnt und einen tollen Preis absahnt.
Für die musikalische Unterhaltung sorgt Reinhard Piffl mit einem Stuhlkonzert auf demMax-
platz. Wie bereits bei den vergangenen Konzerten dieser Art, ist der Eintritt frei. Jeder
bringt seine eigene Sitzgelegenheit mit und genießt den Abend bei guter Musik und
einem kühlen Getränk.

Am Samstag, 12.09., wird die Erfolgsreihe der Stuhlkonzerte am Maxplatz fortgesetzt.
Der Musikverein Rehau 1979 e.V. füllt den Abend mit musikalischen Klassikern und
einem abwechslungsreichen Programm.

Der Sonntag, 13.09., startet traditionell mit dem Tag des offenen Denkmals. So auch die-
ses Jahr, allerdings in digitaler Form. Unter www.tag-des-offenen-denkmals.de finden Sie
Fotostrecken und Videoaufnahmen über Denkmäler in unserer Region. Ein Open-Air Ka-
barett-Abendmit Annette von Bamberg amMaxplatz rundet das Kultur-Wochenende in Re-
hau ab. Mit ihrem Programm „Über 50 geht’s heiter weiter – jedenfalls für Frauen“ ver-
wandelt sie die Skurrilität und Blödheit des Alltags stilsicher in wunderbare Pointen.
Auch wenn die Kulturtage in diesem Jahr nicht so stattfinden können, wie wir sie alle ger-
ne gehabt hätten, haben wir ein abwechslungsreiches Programm auf die Beine gestellt
und machen so gemeinsam das Beste daraus!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Veranstaltungen

Bücherei

Stadtbücherei: Gutschein-Aktion für Grundschüler
Wie in jedem Jahr lädt die Stadt Rehau alle Erstklässler ein, die Stadtbücherei zu entde-
cken. Aus diesem Anlass erhielten die 65 Kinder, die nun in ihrem ersten Schuljahr das Le-
sen gelernt haben, einen Gutschein für die kostenlose Ausleihe von beliebig vielen Me-
dien, der bis zum Jahresende gültig ist.
Aufgrund der besonderen Umstände konnte die Übergabe der Gutscheine nicht im ge-
wohnten Rahmen mit Bürgermeister Michael Abraham und dem Bücherei-Team statt fin-
den. Auch auf die traditionellen Klassenführungen musste Corona-bedingt verzichtet wer-
den. Für Einzelbesuche ist die Bücherei jedoch seit Mitte Mai wieder geöffnet, so dass
sich alle, Jung und Alt, mit Lesestoff oder Unterhaltungsmedien versorgen können.

DieBücherei ist, auchwährendderSchulferien,geöffnetamDienstag,DonnerstagundFrei-
tag von 14 bis 18 Uhr sowie amMittwoch von 10 bis 13 Uhr.

Nah in allen

Lebenslagen

Mehrgenerationenhaus
Mitten im Leben
Maxplatz 12 · 95111 Rehau

Seniorenhausgemeinschaften
für pflegebedürftige Senioren
Tel. 09283 59240-100

Diakoniestation
Ambulante Pflege und Versorgung
Tel. 09283 2727

Pflegeservicestelle
Tel. 09283 2727

Martin-Luther-Haus
Alten- und Pflegeheim
Betreutes Wohnen
Essen auf Rädern

Am Schild 13
95111 Rehau
Tel. 09283 869-0

www.diakonie-hochfranken.de

Kennen Sie mich schon?
» Ich darf mich als Ihr Ansprechpartner rund um Volkswagen Neu-
wagen bei Motor-Nützel in Hof vorstellen. Für alle Fragen stehe
ich Ihnen jederzeit persönlich mit Rat und Tat zur Seite. Sie haben
Lust auf eine Probefahrt mit einem unserer Fahrzeuge? Gerne
stellen wir Ihnen eines zur Verfügung. Wir bieten Ihnen auch einen
kostenlosen Hol- und Bring-Service an, wenn Ihr Fahrzeug mal zu

Rufen Sie an, schreiben Sie mir oder kommen
Sie vorbei. – Ich freue mich auf unser Kennen-
lernen bei Motor-Nützel in Hof. «

Chris Eckner
Verkaufsberater
Telefon 09281 70712-81
chris.eckner@motor-nuetzel.de

www.motor-nuetzel.de

Motor-Nützel Vertriebs-GmbH
Volkswagen Zentrum Hof
Fuhrmannstraße 25
95030 Hof

uns in die Werkstatt muss.

e.K.e.K.

für alle PKW..... 19,95 €
Klimaanlagenwartung.....
incl. MWSt. zzgl. Material
Der Preis gilt nur für R134A Anlagen und nicht für Leeranlagen

30-Punkte Urlaubscheck

95111 Rehau - Fichtig 7 - Tel. 09283/1254
Wir sind für Sie da: Mo - Fr. 7:30 - 17:00 Uhr

Sa nach Vereinbarung

19,95 €
69,95 €
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Sonntag, 2. August
9:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Kirche zumGuten Hirten, Regnitzlosau, Bu-
chenstraße

10:00 Uhr Gottesdienst der ev. Kirchengemeinde –
Ev. Pfarrkirche St. Jobst, Kirchgasse

18:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde
– Apostelkirche Rehau, Hirschberger Straße

Dienstag, 4. August
19:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Apostelkirche Rehau, Hirschberger Straße

Mittwoch, 5. August
8:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

Donnerstag, 6. August
9:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Apostelkirche Rehau, Hirschberger Straße

Freitag, 7. August
18:30 Uhr Brotzeitlauf der DSV Skischule

Sonntag, 9. August
10:00 Uhr Gottesdienst der ev. Kirchengemeinde –

Ev. Pfarrkirche St. Jobst, Kirchgasse
10:30 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Apostelkirche Rehau, Hirschberger Straße

Mittwoch, 12. August
8:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

Donnerstag, 13. August
9:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Apostelkirche Rehau, Hirschberger Straße

Samstag, 15. August
7:30 Uhr Rehauer Bauernmarkt (bis 12:00 Uhr) –

Maxplatz
18:00 Uhr Vorabendmesse der kath. Kirchengemeinde

mit Kräuterweihe – Apostelkirche Rehau,
Hirschberger Straße

Sonntag, 16. August
10:00 Uhr Gottesdienst der ev. Kirchengemeinde –

Ev. Pfarrkirche St. Jobst, Kirchgasse

Dienstag, 18. August
19:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Apostelkirche Rehau, Hirschberger Straße

Mittwoch, 19. August
8:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

Donnerstag, 20. August
9:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Apostelkirche Rehau, Hirschberger Straße

Sonntag, 23. August
10:00 Uhr Gottesdienst der ev. Kirchengemeinde –

Ev. Pfarrkirche St. Jobst Kirchgasse
18:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Apostelkirche Rehau, Hirschberger Straße

Dienstag, 25. August
19:00 UhrWortgottesdienst der kath. Kirchengemein-

de – Apostelkirche Rehau, Hirschberger Str.

Mittwoch, 26. August
8:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

Donnerstag, 27. August
9:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Apostelkirche Rehau, Hirschberger Straße
Sonntag, 30. August
10:00 Uhr Gottesdienst der ev. Kirchengemeinde –

Ev. Pfarrkirche St. Jobst ; Kirchgasse
18:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Apostelkirche Rehau, Hirschberger Straße

Dienstag, 1. September
19:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Apostelkirche Rehau, Hirschberger Straße

Mittwoch, 2. September
8:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

Donnerstag, 3. September
9:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Apostelkirche Rehau, Hirschberger Straße

Samstag, 5. September
14.00 Uhr Heilige Erstkommunion Julius Miller und Se-

bastian Schnabel – Apostelkirche Rehau

Sonntag, 6. September
9:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Kirche zumGuten Hirten, Regnitzlosau, Bu-
chenstraße

10:00 Uhr Gottesdienst der ev. Kirchengemeinde –
Ev. Pfarrkirche St. Jobst, Kirchgasse

18:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde
– Apostelkirche Rehau, Hirschberger Straße

Dienstag, 8. September
19:00 UhrWortgottesdienst der kath. Kirchengemein-

de – Apostelkirche Rehau, Hirschberger Str.

Mittwoch, 9. September
8:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

Donnerstag, 10. September
9:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Apostelkirche Rehau, Hirschberger Straße

Freitag, 11. September
Rehauer Kulturwochenende: Ausstellung
#meinRehau Stuhlkonzert mit Reinhard Piffl –
Maxplatz / Altes Rathaus

Samstag, 12. September
Rehauer Kulturwochenende: Stuhlkonzert mit
demMusikverein Rehau – Maxplatz / Altes
Rathaus

Sonntag, 13. September
Rehauer Kulturwochenende: Digitaler Tag
des offenen Denkmals Kabarett-Abend mit An-
nette von Bamberg – Maxplatz / Altes Rathaus

9:30 Uhr Konfirmation der ev. Kirchengemeinde
Sprengel I. + III. mit PfarrerWolf und Pfarrer
Pannicke – Ev. Pfarrkirche St. Jobst, Kirchgasse

10:30 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde
– Apostelkirche Rehau, Hirschberger Straße

Dienstag, 15. September
18:15 Uhr Rosenkranz mit Eucharistiefeier der kath.

Kirchengemeinde mit Monatsrequiem –
Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Straße

Mittwoch, 16. September
8:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

Samstag, 19. September
7:30 Uhr Rehauer Bauernmarkt (bis 12:00 Uhr) –

Maxplatz
18:00 Uhr Vorabendmesse der kath. Kirchengemeinde

– Apostelkirche Rehau, Hirschberger Str.

Sonntag, 20. September
9:30 Uhr Gottesdienst der ev. Kirchengemeindemit

Lektor Putz – Ev. Pfarrkirche St. Jobst, Kirchgasse

Dienstag, 22. September
18:15 Uhr Rosenkranz mit Wortgottesdienstfeier der

kath. Kirchengemeinde – Kath. Pfarrkirche St.
Josef, Ascher Straße

Mittwoch, 23. September
8:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

Donnerstag, 24. September
9:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Straße
19:30 UhrWellküren: Programm „Abendlandler“. Die

weibliche Synthese aus Volksmusik und Kaba-
rett in Bayern http://www.rehau.de/art –
REHAU ART, Zehstraße

Sonntag, 27. September
9:30 Uhr Konfirmation der ev. Kirchengemeinde

I. + III. Sprengel mit PfarrerWolf und Pfarrer
Pannicke – Ev. Pfarrkirche St. Jobst,Kirchgasse

18:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde
– Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Straße

Dienstag, 29. September
18:15 Uhr Rosenkranz mit Eucharistiefeier der kath.

Kirchengemeinde – Kath. Pfarrkirche St. Josef,
Ascher Straße

Mittwoch, 30. September
8:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

Veranstaltungen

RECHT & STEUERAlberter & Kollegen

95028 Hof, Plauener Straße 8

Tel. 09281 / 72400

Email: info@alberter.de

www.alberter.de

Außenstellen in:

Auerbach (Tel. 03744 / 25010)

Helmbrechts (Tel. 09252 / 228)

Münchberg (Tel. 09251 / 8151)

Plauen (Tel. 03741 / 70010)

Fragen oder
Probleme

im Arbeitsrecht

Wir helfen Ihnen gerne!



11Amtsblatt der Stadt Rehau

Schreinerei Bernd Urbanik

10 Jahre in Rehau
Die Schreinerei von Bernd Urba-
nik gibt esmittlerweile seit zehn Jah-
ren in Rehau. Zu diesem kleinen,
aber nicht unbedeutenden Jubilä-
um gratulierte 1. Bürgermeister Mi-
chael Abraham persönlich.
Im Jahr 2010 hat sich Bernd Ur-
banik zum Erwerb der Immobilie
Ascher Straße 22 entschlossen, um
seine Werkstatt in eigenen Räu-
men führen zu können. „Es hat et-
was gedauert, bis wir in Rehau an-
gekommen sind, aber mittlerwei-
le haben wir unsere überwiegen-
de Kundschaft aus Rehau“, freut
sich der Schreinermeister dar-
über, dass seineArbeit in Rehauge-
schätzt wird.
Das Spektrum der Leistungen ist
groß. Innenausbau, Trockenbau,
Möbel- und Küchenbau, Parkett-
und Dielenfußböden, Vinyl- und
Designbodenbeläge, Decken,
Wandverkleidungen, Fenster und

Türen im Innenbereich sowie Zäu-
ne und Terrassen im Außenbe-
reich. Aber auch Spieltürme für Kin-
der oder das Carport für den Pkw
können von der Schreinerei Ur-
banik nach Maß gefertigt wer-
den. „Der Individualität bei den
Kundenwünschen sind bei uns kei-
ne Grenzen gesetzt“, so Bernd Ur-
banik über seine Geschäftsphilo-
sophie.
Aufgrund der mehr als 20-jähri-
gen Berufserfahrung hat der Schrei-
nermeister einen standardisierten
Abarbeitungsprozess entwickelt,
der es ihm ermöglicht, kontinuier-
liche Qualität in Planung und
Durchführung vom kleinen Regal
bis hin zur kompletten Küche zu ge-
währleisten. Alle Aufträge wer-
den bei der Schreinerei Urbanik
mit Akribie und Hingabe bearbei-
tet, um das beste Ergebnis zu ga-
rantieren. Dieser Prozess beginnt

mit der Besichtigung der Räum-
lichkeiten und der Aufnahme der
ersten Vorstellungen. Anschlie-
ßend werden Design und Funk-
tionalität mit dem Kunden gemein-
sam erarbeitet und Materialien so-
wie Zubehör bemustert. Darauf
folgt die Herstellung des Möbel-
stücks und die Lieferung und Mon-
tage beim Kunden. Diese Abläu-
fe funktionierenso reibungslos,weil
mit Horst Baumgärtel ein zuver-
lässiger Mitarbeiter seit über zehn

Jahren im Zweimannbetrieb von
Bernd Urbanik beschäftigt ist.
„HorstBaumgärtel verfügtübereine
Berufserfahrung von über 45 Jah-
ren, hat mein absolutes Vertrauen
undwird von der Kundschaft für sei-
ne Arbeitsweise und sein stets kor-
rektes sowie freundliches Auftre-
ten geschätzt“, so Urbanik über sei-
nen langjährigen Mitarbeiter.
Bürgermeister Michael Abraham
beglückwünschte Bernd Urbanik
zum Jubiläum am Standort Rehau

und überreichte ein kleines Ge-
schenk. „Wir sind stolz auf jeden
handwerklichen Betrieb, der in Re-
hau ansässig ist und für solide und
verlässliche Handwerksarbeit be-
kannt und gefragt ist“, so der Bür-
germeister beim Jubiläumsbe-
such.

INFO: Urbanik Bau- und Mö-
belschreinerei, Ascher Straße 22
Tel. 09283/8177002
www.schreinerei-urbanik.de

LAMILUX ist erfolgreich im ersten Capital Ranking

Eines der innovativsten Unternehmen Deutschlands
Zum ersten Mal verlieh Capital in
diesem Jahr den Preis für die in-
novativsten Unternehmen der Re-
publik. Auch das Rehauer Fami-
lienunternehmen LAMILUX schaffte
es unter die 422 ausgezeichne-
ten Innovatoren.
Um das Ranking aufzustellen,
arbeitete das Wirtschaftsmagazin
mit dem Datenanalysehaus Statis-
ta zusammen. Capital und Statis-
ta zeichneten in der Märzausga-
be zum ersten Mal die innovativs-
ten deutschen Unternehmen aus.
Doch bereits seit 2014 erhebt Sta-
tista diese Daten. Dadurch stand

zu Beginn der Auswahl eine Liste
von 1781 Unternehmen fest, die
schon in vorherigen Analysen oder
durch andere Auszeichnungen für
ihre Innovationen auffielen.
Über 3.000 Experten grenzten
daraufhin die Auswahl ein, indem
sie Unternehmen aus ihrer Bran-
che empfahlen, die aus ihrer Sicht
durch innovative Produkte, Dienst-
leistungen oder Prozesse heraus-
stechen. Kombiniert mit den Re-
sultatenderStatista-Erhebungstand
schlussendlich das Ranking fest.
Sowohl Start-Ups als auch Tradi-
tionsunternehmen fanden ihren

Platz auf der Liste. Um aber je-
dem die gleiche Chance zu ge-
ben, mussten mitarbeiterstärkere
Firmen stets die Anzahl der Emp-
fehlungen für kleinere Betriebe
übertreffen.
Am Schluss standen somit 442Ge-
winner fest, die nun zu den inno-
vativsten Unternehmen Deutsch-
lands zählen. Darunter finden sich
Innovatoren aus den verschiedens-
ten Branchen von Automobil bis
Telekommunikation – und so auch
LAMILUX mit seinen innovativen
Ideen für Tageslichtsysteme und fa-
serverstärkte Kunststoffe.

Diakonie Hochfranken in neuen
Räumen

Die Zentrale Diakoniestation Hof
mit der Außenstelle Diakoniesta-
tion Rehau, ehemals Maxplatz 12
im Mehrgenerationen Haus, be-
findet sich nun seit dem 15. Juli in
den neuen Räumlichkeiten Max-
platz 15, Zugang über die Lud-
wigstraße sowie über den Aufzug
im Innenhof.
Durch den stetigen Kundenzu-
wachs zeigte sich schnell der Be-
darf an größeren Räumlichkeiten.
Die enge Zusammenarbeit mit dem
Martin-Luther Haus sowie dem

Mehrgenerationenhaus bleibt na-
türlich unverändert bestehen.
Die Diakoniestation ist von Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 13 Uhr
und nach Vereinbarung unter Tel.
09283/2727 für Sie erreichbar.
Nach Ende der Corona-Pandemie
lädt die Diakonie Hochfranken
herzlichst zu einem Tag der offe-
nen Tür in ihrem neuen Zuhause
ein. Ein Termin hierfür wird geson-
dert bekannt gegeben.

www.diakonie-hochfranken.de
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Neues Projekt der Rummelsberger Diakonie bietet Platz für 20 Personen

Senta Senioren-Tagespflege
Ältere und pflegebedürftige Men-
schen benötigen ein hohes Maß
an Fürsorge und Aufmerksamkeit.
Ein liebevolles und familiäres Um-
feld mit viel Geduld unterstützt sie
dabei. Falls eine Betreuung zu
Hause nicht gewährleisten wer-
den kann, bedarf es Möglichkei-
ten, damit diese gut versorgt und
betreut werden können.
Eine dieser Möglichkeiten bietet
die Rummelsberger Diakonie vor-
aussichtlich ab Ende dieses Jah-
res bieten. Denn dann werden sich

die Türen der Senta SENioren-TA-
gespflege am Perlenbach (Gar-
tenstraße16 inRehau)öffnen.Über
einen behindertengerechten Ein-
gang mit Aufzug wird man die
Räumlichkeiten im ersten Stock er-
reichen können. Ein fürsorgliches
Team mit langjähriger Erfahrung in
der Pflege wird sich ganztätig von
Montag bis Freitag um die Pfle-
gebedürftigen kümmern. Die kuli-
narische Verköstigung übernimmt
die Küche des Diakonischen So-
zialzentrums und darüber hinaus

bietet man auch einen Fahrdienst
an.
ImMoment befindet sich alles noch
im Umbau, doch schon bald wird
Farbe die Räume verschönern und
diese mit altersgerechtem Mobi-
liar sowie gerontotypischen Ma-
terialien ausgestattet sein.

Weitere Informationen über
Senta bietet Margit Mühl unter
Tel. 09283 841260 oder per E-
Mail an muehl.margit@rum-
melsberger.net

Nachfolge Metzgerei Wolfrum

Metzgerei Sandner aus Selb übernimmt in Rehau
Nach fast 22 Jahren wird die Fa-
milieWolfrum dieMetzgerei in der
Pfarrstraße aufgeben. Mit der Tra-
ditionsmetzgerei Sandner aus Selb
wurde aber die Nachfolge gere-
gelt.
Ab September wird die Metzgerei
Sandner aus Selb den Betrieb in
der Pfarrstraßeübernehmenundals
Filiale in Rehau führen. „Wir freu-
en uns, mit der Metzgerei Sandner
einen Nachfolger gefunden zu ha-
ben, der unsere Metzgerei ganz
in unserem Sinne weiterführt“, so
Brigitte Wolfrum über die erfolg-
reiche Nachfolgesuche für ihren
Betrieb.
Georg Sandner, Metzgermeister
aus Asch, erwarb 1664 das Bür-
gerrecht in Selb. Ohne Unterbre-
chung waren alle Nachkommen

bis zum heutigen Tage Fleischer-
meister. Es ist seit über 350 Jahren
Tradition in der Familie Sandner,
sich dem Metzgerhandwerk zu
widmen. „Gerade in der jetzigen
Zeit, ist es unsere Verpflichtung und
Ansporn, unseren Beruf mit Sorg-
falt und Liebe auszuführen“, be-
schreibt Astrid Sandner die Philo-
sophie des Familienbetriebes.
Die Metzgerei Sandner bietet im
Zeichen alter handwerklicher Tra-
dition und Könnens, gepaart mit
modernem Fortschritt, optimalen
Service und bestmögliche Quali-
tät. Diese beginnt schon beim Ein-
kauf, dennder erfolgt direkt bei den
nahen Landwirten in der Region,
wodurch der Transport kurz ist und
das Fleisch sofort frisch verarbeitet
werden kann. Dabei erfolgen Pro-

duktion und Herstellung der Wurst
und Schinkenwaren nach alten
überlieferten Rezepturen.
„Es freut uns sehr, dass wir ab den
3. September die etablierte Metz-
gereiWolfrum übernehmen dürfen

und sind der Familie sehr dankbar
für das in uns gesetzte Vertrauen“,
so Astrid Sandner über die baldi-
ge Filialeröffnung in Rehau.
Die Familie Wolfrum hat fast 22
Jahre ihren Betrieb in Rehau ge-

führt, war auf Festen und Veran-
staltungen in Rehau stets präsent
und hatte sich über Jahre in der Re-
hauer Werbegemeinschaft enga-
giert. „Stets waren wir bemüht, gu-
te Qualität zu liefern und optima-
len Service zu leisten. Wir bedan-
ken uns bei unserer langjährigen
Kundschaft für das teilweise jahr-
zehntelange Vertrauen in unsere
Metzgerei“, findet Alfred Wolfrum
Abschied nehmendeWorte für die
letzten Tage des Metzgereibetrie-
bes.
Das Geschäft der Metzgerei Wol-
frum wird noch bis zum 8. August
geöffnet sein. Anschließend be-
ginnen kleinere Umbaumaßnah-
men an den Räumlichkeiten, die
bis zur Eröffnung am 3. Septem-
ber abgeschlossen sein werden.

Lockerung des Besuchsverbotes bei
den Rummelsbergern
Der Einrichtungsleiter des Dia-
konischen Sozialzentrums Re-
hau,BerndWeist, informiert über
die ab sofort geltenden Verän-
derungen: „Durch die Lockerung
des Besuchsverbotes dürfen nun
zwei verschiedene Angehörige
unsere Bewohner besuchen. Al-
lerdings dürfen die Angehöri-
gen nur getrennt – nicht zusam-
men – in die Einrichtung. Es ist
jetzt auch möglich, dass die An-
gehörigen mit den Bewohnern
in unseren Garten gehen kön-
nen. Hier dürfen beide Angehö-
rige mit den Bewohnern in den
Garten.“ Sofern die Bewohner
in der Einrichtung besucht wer-
den, darf die vorgeschriebene

Besuchszeit von 30 Minuten
nicht überschritten werden.
Wenn die Bewohner mit dem
Angehörigen in den Garten ge-
hen, ist die Besuchszeit von 14
Uhr bis 17 Uhr möglich. Bei al-
len Besuchen ist auf die Ab-
standsregel und das Tragen
eines Mund-Nasen-Schutzes zu
achten. Weitere Informationen
erhalten die Angehörigen von
den einzelnenWohnbereichen.
Diese Vorgaben gelten für die
nächsten zwei Wochen, dann
werden wir neue Informationen
vom bayerischen Staatsministe-
rium für Gesundheit und Pflege
erhalten“, sagte uns Bernd
Weist.

LAMILUX AntiBac hilft Covid-19 Patienten zu schützen

Überall wurden und werden Vor-
kehrungen getroffen, um genü-
gend Krankenbetten zur Verfü-
gung zu haben. Aktuell kommt es
auch zunehmend zu Umfunktionie-
rungen großer Räumlichkeiten wie
Messe- und Veranstaltungshallen,
wofür beispielsweise Trennwände
zur räumlichen Aufteilung in gro-
ßer Stückzahl benötigt werden. Um
ein solches Betreuungszentrum
ideal vorzubereiten muss vor allem
an eines gedacht werden: maxi-
male Hygiene und Sicherheit durch
keimfreieOberflächen.Hierhilft der
bewährte Verbundwerkstoff LAMI-
LUX AntiBac mit seiner antibakte-
riellen Wirkung enorm: Als selbst-
desinfizierende Oberfläche hilft er,
Kliniken und temporäre Räume für
Covid-19-Behandlungen hygie-

nisch rein und sicher zu halten. Bes-
tens geeignet für Bereiche mit ho-
hen hygienischen Anforderungen
sind Sandwichpaneele mit
LAMILUX-GFK-Material als Deck-
schichten. Der faserverstärkte Kunst-
stoff LAMILUX AntiBac enthält zer-
tifiziertes Nanosilber. Das Resul-
tat: auch multiresistente Keime ster-
ben innerhalb weniger Stunden ab

und die Neubildung kritischer
Keimmengen wird unterbunden, so
wie es sich mit keinem anderen
Werkstoff realisieren lässt. So wer-
den zusätzliche Hygienerisiken für
die ohnehin schon stark ge-
schwächtenCovid-19Patientenauf
ein Minimum reduziert und die hy-
gienische Sicherheit wird maxi-
miert.
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20 Jahre Kunsthaus Rehau

Ein kultureller Höhepunkt der Stadt
Ein kultureller Höhepunkt in Rehau
ist das Kunsthaus mit dem Institut für
Konstruktive Kunst und Konkrete Poe-
sie, kurz IKKP. Diese Einrichtung,
untergebracht in einem ehemaligen
Schulhaus in der Kirchgasse 4, wur-
de am 1. Juli 2000 der Öffentlich-
keit übergeben.In den vergange-
nen zwanzig Jahren fanden imKunst-
haus Rehau zahllose Ausstellungen
und Veranstaltungen statt, viele
Menschen sind nach Rehau gekom-
men, um das Lebenswerk von Pro-
fessor Eugen Gomringer kennenzu-
lernen.
Zum Jubiläum kann im Kunsthaus Re-
hau coronabedingt kein dem An-
lass gebührender, großer Festakt
stattfinden. Um die 20 Jahre Kunst-
haus Rehau dennoch für Besucher er-
lebbar zu machen, wurde eine Aus-
stellung eingerichtet, die Interessier-

te zu den Öffnungszeiten des Kunst-
hauses besichtigen können.
Das Kunsthaus Rehau gliedert sich
in mehrere Teilbereiche: Die obe-
ren Etagen stehen für die von Pro-
fessor Eugen Gomringer – dem Er-
finder der Konkreten Poesie – gestif-
tete „Sammlung II“ sowie für das
„Archiv Gomringer“ mit zahlreichen
literarischen Werken zur Verfü-
gung. In den Räumen des IKKP sind
neben der Dauerausstellung auch
Leihgaben und Ausstellungen ande-
rer Künstler zu sehen. Ein Wahrzei-
chen des IKKP, eine große Holz-
skulptur von Max Bill, steht im Ein-
gangsbereich.
Neben den Ausstellungen, die sich
in ihren thematischen Schwerpunk-
ten der konstruktiven Kunst und den
verschiedenenFormenkonkreter und
visueller Poesie widmen, ist das

Kunsthaus Rehau ein zentraler Ort
für Lesungen, Vorträge, Seminare
und Veranstaltungen. Weiter gehört
zum Kunsthaus Rehau der Skulptu-
rengarten im Freigelände. Ausge-
stellt sind Großplastiken von Helmut
Bruch, Heinz Günter Prager, Arthur
Trantenroth, BrunoWeber, BenMut-
hofer, Willie Seiler und Prof. Dr. Dr.
Otto Hajek. Die Skulptur „Wege-
zeichen 1 C“ ist die einzige Skulp-
tur des weltbekannten Prof. Hajek
zwischen Berlin und München.
Zurzeit sind im Skulpturengarten 26
Großskulpturen ausgestellt, das neu-
esteWerk stammt von Reinhard Roy.
Das „Archiv Eugen Gomringer“ um-
fasst in nahezu vollständigem Um-
fangArbeiten und Publikationen, die
von und über Eugen Gomringer er-
schienen sind. Das Archiv ist zudem
eine einzigartige Sammlung über

Entstehung und Geschichte der Kon-
kreten Poesie. Es ist aufgrund seiner
bibliophilen Bedeutung nicht allge-
mein zugänglich. Interessenten kön-
nen es jedoch nach Absprache ein-
sehen bzw. mit den vorhandenen
Materialien arbeiten.
Das Archiv bietet vor allem für kunst-
und literaturhistorisch Interessierte,
Studenten und Fachleute, aber auch
für Schriftsteller oder interessierte
Laien einen reichen Fundus über die

Entstehung und Entwicklung der Kon-
kreten Poesie sowie das Schaffen
undWerk von Eugen Gomringer.
Am20. Januar 2005wurdedieAus-
stellung POEMA eröffnet, in der die
Ursprungswerke der Konkreten Poe-
sie dargeboten sind. Das Lebens-
werk von Prof. Eugen Gomringer
wurde damit zusammengeführt und
kann im Zentrum von Rehau erlebt
werden.

Außerordentliche Dienstversammlung der Feuerwehr Rehau

Fischer neuer stellvertretender Kommandant
Am vergangenen Freitag fand auf
Einladung der Stadt Rehau eine
außerordentliche Dienstversamm-
lung statt.
Zweiter Bürgermeister Rudolf
Scholz und Hauptamtsleiter Hans-
Peter Zeeh begrüßten fast fünfzig
Kameradinnen und Kameraden im
Rehauer Gerätehaus. Zur Einhal-
tung der notwendigen Abstands-
regeln fand diese in der leer ge-
räumten Fahrzeughalle des Re-
hauer Gerätehauses statt. Auf der
Tagesordnung stand die Neuwahl
eines stellvertretenden Komman-
danten. Der Grund hierfür war die
Ernennung vom bisherigen Stell-
vertretenden Kommandanten Vol-
ker Bucher zum Kreisbrandmeister
und dessen angekündigter Rücktritt
vom Posten des Stellvertreters.
Aufgrund der Vielzahl an Aufga-
ben für die Rehauer Wehr wurden
erst im Frühjahr diesen Jahres erst-
malig zwei stellvertretende Kom-

mandanten gewählt. Um diese
Aufgabenteilung auch vernünftig
zu gewährleisten mache er seinen
Platz frei, um auch eine Doppel-
belastung zu vermeiden, so Volker
Bucher in seinem Rücktrittsschrei-
ben.
Bei der anstehenden Wahl wur-
den zwei Kandidaten aus den Rei-
hen der Aktiven Mannschaft vor-
geschlagen. Hier setzte sich Zug-

führer Gerd Fischer gegen Jugend-
wart Florian Rietsch durch. Kom-
mandant Thomas Schaller be-
glückwünschte seinen neuen Stell-
vertreter und dankte auch dem
unterlegenen Kandidaten für die
Bereitschaft, Verantwortung über-
nehmen zu wollen. Im gleichen Zu-
ge beglückwünschte er die neuen
Führungsdienstgrade KBI Jochen
Bucher und KBM Volker Bucher vor

der anwesenden Mannschaft und
blickte auf eine gute Zusammen-
arbeit in die Zukunft. Zweiter Bür-
germeister Rudolf Scholz dankte im
Anschluss dem scheidendem Stell-
vertretenden Kommandanten Vol-
ker Bucher für zwölf Jahre im Amt
für die RehauerWehr.
Notwendig ist nun noch die Be-
stätigung des neuen Stellvertreters
durch den Stadtrat.

Oktoberfest
der Feuerwehr
entfällt

Wie bereits viele andere Feste
in Rehau muss nun auch das für
19. September geplante Okto-
berfest der Freiwilligen Feuer-
wehr Rehau abgesagt werden.
In Zeiten von Corona kann ein
Fest dieser Art nicht verantwortet
werden. Die vielen Hygienevor-
schriften und Maßnahmen ste-
hen in keinem Verhältnis zu all
dem Aufwand, den eine solche
Feier mit sich bringt. Auch ein-
satztechnische Gründe machen
eine Durchführung unmöglich.
Was in diesem Jahr entfallen
muss,wirddafür imnächsten Jahr
umso besser! Im Herbst 2021
feiert die Feuerwehr Rehau 50.
Jubiläumsfest und lädt hierzu in
die neue Feuerwache in der
Bahnhofstraße ein. Ein genauer
Termin wird dann noch recht-
zeitig bekannt gegeben. Gäste
und Besucher sind bereits jetzt
schon herzlich eingeladen!

Erfolgreich werben
im Amtsblatt der

Stadt Rehau

Fachkrankenhaus für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik
Akutpsychiatrie Tagesklinik
Gerontopsychiatrie Institutsambulanz
Suchtmedizin Aufsuchende Fachpflege
Psychotherapie Ambulante Physiotherapie
Psychosomatik

Nähere Informationen unter www.gebo-med.de

Bezirksklinik Rehau
Fohrenreuther Str. 48 95111 Rehau
Telefon 09283 599-0, Fax 09283 599-193
rehau@gebo-med.de

elektro rausch

Ascher Str. 38 - 95111 Rehau - Tel. 09283/3625- Fax: 09283/897093

E-mail: info@elektro-rausch-rehau.de

■ Elektroinstallation
für Wohnungsbau und Industrie

■ Telefonanlagen, Netzwerktechnik
■ SAT-Anlagen, Kabelanschluss
■ Elektroheizungen, Photovoltaik
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Stuhlkonzerte werden fortgeführt

Nachdem das 1. Rehauer Stuhl-
konzert am Maxplatz mit Gery
Gerspitzer ein voller Erfolgwar, soll
die Reihe nun fortgesetzt werden.
Ein lauschiger Sommerabend, ein
kühles Getränk und gute Musik in
schöner Atmosphäre – genau das

bietet ein Rehauer Stuhlkonzert am
Maxplatz. Auf dem Programm ste-
hen Akustikbands und auch Allein-
unterhalter. Freuen Sie sich auf tol-
le Unterhaltung mitten in der In-
nenstadt. Termine wurden zwar
bereits festgelegt, können sich al-

lerdings wetterbedingt kurzfristig
noch ändern.

Auf der Homepage www.stadt-
rehau.de sowie auf Facebook
finden Sie jederzeit aktuelle Infos
zu den Konzerten.

1. Rehauer Stuhlkonzert

Toller Abend am
Maxplatz
Durch den Corona-Virus war das
öffentliche Leben eine ganze Zeit
lang stillgelegt. Nach und nach
kehrt die Normalität in unser aller
Leben wieder zurück und so wie
es beim 1. Rehauer Stuhlkonzert
am Maxplatz war, kann es nun
weitergehen. Fast hätte Petrus das
Konzert verregnen lassen, denn
eineinhalb Stunden vor Beginn
wurde es über der Stadt schwarz
und der Regen kam wolkenbruch-
artig vomHimmel. Doch Petrus hat-
te Einsehen und schickte die dunk-
lenWolken weiter, damit das Kon-
zert bei sonnigen Temperaturen an
einen der schönsten Plätze im Land-
kreis stattfinden konnte.
Ein überdimensionaler Stuhl, den
Matthias Hahn als Bühne gebaut
hatte, stand dort und wartete auf
die Konzertbesucher. Die kamen
dann auch – jeder brachte einen
Stuhl mit oder machte es sich auf
seiner mitgebrachten Decke be-
quem. Rehaus Bürgermeister Mi-
chael Abraham begrüßte die vie-
len Besucher und wünschte allen
einen schönen Abend. Und den
gab es dann auch. Denn kein ge-
ringer als Rehaus Kulturpreisträ-

ger Gery Gerspitzer zeigte mal
wieder, wie man sein Publikum,
mit Evergreens,Oldies, Rock‘n’Roll
oder Comedy auch im Sitzen ver-
wöhnen kann. Ob nun mit „Fol-
somPrisonBlues“ von JohnnyCash,
„Father & Son“ von Cat Stevens,
„Hey Jude“ von John Lennon oder
„Ich war noch niemals in New
York“ von Udo Jürgens – es war
für jeden der vielen Konzertbesu-
cher was dabei.
Die Gastronomen vor Ort sorgten
mit kühlen Getränken und lecke-
ren Speisen für das leibliches
Wohl, man sah entspannte und
fröhliche Menschen, und Gery
Gerspitzer führte mit seiner Musik
und dem einen oder anderen
Schwank und seiner gewohnt char-
manten Art durch den Abend.
Man kann sich nur bei allen Or-
ganisatoren bedanken. Denn der
Maxplatz wurde von der Stadt-
verwaltung mit einem Absperr-
band „verpackt“, der Abstand und
die Masken wurden sportlich ge-
nommen, denn sie sind ja im Mo-
ment unser aller schützender Be-
gleiter. Ein toller Abend.

Uwe von Dorn

Termine:
07.08.2020 Thomas Goller
15.08.2020 Krimi-Lesung mit Torsten Küneth
22.08.2020 LiveactWGmit Laura Ehm
11.09.2020 Reinhard Piffl
12.09.2020 Musikverein Rehau 1979 e.V.
13.09.2020 Annette von Bamberg: Kabarett-Abend „Über

50 geht’s heiter weiter – jedenfalls für Frauen

GeryGerspitzerglänztemalwiederundunterhielt dieKonzertbesuchervomFeinstenbeim1.RehauerStuhl-
konzert. Fotos: Uwe von Dorn

Man sah nur gut gelaunte und fröhliche Menschen beim 1. Rehauer Stuhlkonzert amMaxplatz.
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Kinder- und Jugendtreff

JUZ wieder geöffnet
Ab dem 28.07.2020 ist der Kin-
der- und Jugendtreff der Stadt Re-
hau wieder geöffnet. Die neue Ju-
gendkoordinatorin Marie-Christin
Heinrich lädt alle Kids und Jugend-
lichen in das evangelische Ge-
meindehaus in der Friedrich-Ebert-
Straße recht herzlich ein.
Ihr seid zwischen 6 und 12 Jahre
alt und wollt euch in der Ferienzeit
mit Freunden treffen? Dann seid ihr
im Kindertreff des Jugendzentrum
Rehau genau richtig aufgehoben.
Hier warten tolle Spiele und vielfäl-
tige Angebote auf Euch! Kommt
vorbei, bringt Eure Freunde mit und
gestaltet so Eure Freizeit spannend
und sinnvoll.
Für die Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen im Alter von 12 bis 25
Jahren bieten wir ebenso einen
Plattform, die Freizeit mit verschie-
denen Aktivitäten sinnvoll zu nut-
zen. Füllt Euren Nachmittag mit
einer Runde Kicker, Billard oder
Tischtennis oder relaxt einfach bei
guter Musik und interessanten Ge-
sprächen.
AufGrundderHygieneregelungen
dieaktuell gelten, sindnicht alleAn-

gebote in vollem Umfang nutzbar.
Bitte habt hierfür Verständnis und
noch einwenigGeduld.
Den Treff könnenmaximal 5 Kinder
und Jugendliche gleichzeitig besu-
chen.WennDu ganz sicher gehen

willst, kannst Du Dich gerne vorab
über Instagram oder unsere Home-
page https://jugendzentrumre-
hau.jimdofree.com/anmelden.
Bitte beachtet, dass im Jugendtreff
Maskenpflicht herrscht.

Öffnungszeiten in den Sommerferien
Dienstag 14:00 - 20:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr Kinder-Nachmittag (6-12 Jahre)

16:00 - 20:00 Uhr Jugendliche (ab 12 Jahre)
Freitag 14:00 - 21:00 Uhr
Für Kinder bis 12 Jahren ist der Treff an den anderen Tagen bis
18.00 Uhr geöffnet.

Stadt Rehau I Raum für Visionen

Erfolgreich werben im Amtsblatt der

Steuerkanzlei Schwertfeger

Schildstr. 16 | 95111 Rehau | Tel. 0 92 83/8 62 17 | Fax 0 92 83/8 62 20 | www.kanzlei-herbst.de

SCHWERTFEGER

Unsere Leistungen für Sie:

Schildstr. 16 | 95111 Rehau |

www.kanzlei-schwertfeger.de

Tel. 09283 / 86211

Existenzgründungsberatung

Laufende Finanz- und Lohnbuchhaltung

Gewinnermittlung für alle Rechtsformen

Alle betrieblichen und privaten Steuererklärungen

Rechtsbehelfsverfahren im Steuerrecht

Betriebswirtschaftliche Beratung

Friedrich-Ebert-Str. 13 · 95111 Rehau · Tel. 09283 8995206
www.hotel-krone-rehau.de · info@hotel-krone-rehau.de

Täglich warme Küche von 11 – 14 Uhr und 17.30 – 21 Uhr

Ihr

für
Veranstaltungen
der richtige Rahmen

wie z.B.
***

Familienfeiern
***

Jahrgangstreffen
***

Trauerfeiern
***
Jubiläen

und vieles mehr

HOLEN SIE SICH IHREN MENÜPASS
Unsere Tagesangebote für August 2020
Montag: Tafelspitz an Merrettichsahnesauce mit Kartoffelkloß 8,80 €

Currywurst mit Pommes Frites 5,80 €

Dienstag: Schnitzeltag – Schnitzel Wiener Art, Jäger- od. Paprikaschnitzel 5,80 €

Mittwoch: Rahmgeschnetzeltes mit Kartoffelrösti und Gemüse 5,80 €

Schaschlik mit Pommes Frites (nur auf Vorbestellung) 5,80 €

Donnerstag: ab 16.00 Uhr geöffnet

Für Veranstaltungen wie z.B. Jahrgangstreffen öffnen wir gerne früher

Freitag: Heringsfilet Hausfrauen-Art mit Kartoffeln 5,80 €

Kaiserschmarrn und Apfelkompott 6,80 € NEU BEI UN
S!

SOFTE
IS

Bei schönemWetter ist unserBIERGARTEN
geöffnet!

Spielen Sie doch malDART bei uns!Hier kommt der Spaßnicht zu kurz

E
IN

E RUN

D
E

SACHE
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Stadt Rehau I Raum für Visionen

Erfolgreich werben im Amtsblatt der

In Rehau entsteht die Senioren-Tagespflege
SenTa am Perlenbach.
Nähere Informationen erhalten Sie in
der Diakoniestation unter 09283 841260

Jetzt

Plätze
sichern.Menschen an Ihrer Seite. Die Rummelsberger

rummelsberger-diakonie.de/altenhilfe
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Behindertenbeauftragter der Stadt Rehau: Sascha Mainhardt

Seit fünf Jahren Behindertenbeauftragter
„Menschenwürde und Entfaltung
der Persönlichkeit, Solidarität und
Toleranz – das sind große Worte,
die das Selbstverständnis eines Be-
hindertenbeauftragten für die Be-
lange behinderter Menschen prä-
gen. Es sind aber auch große Auf-
gaben, die die Arbeit der Beauf-
tragten bestimmen – Selbstbe-
stimmtes Leben und Arbeit, Gleich-
stellung und Barrierefreiheit“. Der
Stadtrat der Stadt Rehau hat mit Sa-
scha Mainhardt im Jahre 2015 zu
ihren Beauftragten für Menschen
mit Behinderung ernannt. Er fun-
giert als Bindeglied zwischenMen-
schen mit Behinderung und der
Stadt Rehau, wenn es um das The-
ma Behindertenpolitik geht und
steht der Stadt unterstützend bei
Barrierefreiheit für behinderteMen-
schen bezüglich öffentlicher Bau-
ten, Verkehrswege und Freizeitflä-
chen zur Seite. Seine Aufgaben
und Ziele bestehen hauptsächlich
darin, die Integration von behin-
derten Menschen zu fördern, ihre
Interessen zu vertreten und ihnen
beratend zur Seite zu stehen. Dies
bezieht sich auf alle Angelegen-
heiten, die den behinderten Men-
schen betreffen oder aber berüh-

ren. Hier sind Beispiele wie gleich-
berechtigte Lebensbedingungen,
selbst bestimmte gesellschaftliche
Teilhabe, Barrierefreiheit etc. zu
nennen. Zur Verwirklichung dieser
Aufgaben und Ziele ist eine enge
Zusammenarbeit mit dem Bürger-
meister, dem Stadtbaumeister, der
Familienbeauftragten oder dieMit-

arbeiter des Versicherungs- oder
Versorgungsamtes. Weiter ist Sa-
scha Mainhardt Ansprechpartner
für Menschen mit Behinderung und
die Verbindung zur Stadtverwal-
tung. Er ist Kontaktperson zu Ver-
bänden und Selbsthilfegruppen.
Insbesondere mit dem Blinden- und
Sehbehindertenbund (BBSB), wel-

cher Betroffene/Sehbehinderte
berät, was durch den örtlichen An-
sprechpartner Rainer Winterling
und der Telefonnummer
09283/818448 geschieht.
Weitere Infos sind über die Home-
page, www.bbsb.org, zu erhalten
und über die Veranstaltungen unter
anderen in der AOKHof sowie bei

der Einrichtung der Rummelsberger
Diakonie, die auch Räumlichkeiten
für Veranstaltungen zur Verfügung
stellen. All diese Aufgaben nimmt
SaschaMainhardt als kommunales
Ehrenamt wahr. In Rechtsstreitig-
keiten mit den Kostenträgern kann
Sascha Mainhardt nicht eingrei-
fen, sondern nur empfehlen, wo In-
formationen gesammelt werden
können (www.patientenbera-
tung.de) oder wohin sich betroffe-
ne Personen wenden können, wie
zum Beispiel die Stelle für Men-
schen mit Behinderung bei der Dia-
konie Hochfranken oder an den
VDK. Sehr gerne steht er allen Bür-
gerinnen und Bürgern der Stadt Re-
hau für Fragen undAnregungen zur
Verfügung. Deshalb will Sascha
Mainhardt eine 14-tägige flexible
und telefonische Sprechstunde für
dieRehauerBevölkerunganbieten,
auf die in der Frankenpost durch
die Stadt Rehau entsprechend hin-
gewiesen werden soll. Diese
Sprechstunde dauert von 16.00
bis 18.00 Uhr wird am Dienstag,
den 04.08.2020, stattfinden. Sa-
scha Mainhardt ist an diesem Tag
unter der Tel. 0173/ 512556 er-
reichbar. UwevonDorn

BürgermeisterMichael Abraham und SaschaMainhardt, Behindertenbeauftragter der Stadt Rehau amRoll-
stuhllift im Rehau Rathaus. Foto: Uwe von Dorn

Hofer LandBus

Vorausbuchung wird möglich
Der Hofer LandBus erfreut sich bei
den Bürgern von Rehau und Reg-
nitzlosau großer Beliebtheit. Mit
über 6.000 Fahrten seit seinem
Start im September letzten Jahres
und mit weit über 3.000 regis-
trierten Nutzern der App, trifft das
Angebot den Bedarf.
Der Hofer Landbus ermöglicht auf
dem Gebiet der Stadt Rehau und
der Gemeinde Regnitzlosau einen
bedarfsorientierten, öffentlichen
Nahverkehr ohne Fahrplan. An
365 Tagen im Jahr von 6.00 bis
23.00 Uhr können die Nutzer an
über 180Haltestellen ein- und aus-
steigen. Die Fahrt kostet 3 EUR pro
Fahrt, wobei Kinder unter 6 Jahren
sowie Schwerbehinderte mit Aus-
weis undWertmarke kostenfrei be-
fördert werden.
Jetzt wird die App in Kürze um die
Möglichkeit der Vorausbuchung
erweitert. Die neue Buchungsform
ermöglicht es Fahrten bis zu sie-
ben Tage im Voraus zu buchen.
Das gibt den Nutzern Planungssi-
cherheit, dass die Fahrt zu einem
bestimmten Termin, beispielswei-

se beim Frisör
oder Arzt,
oder auch re-
gelmäßig zur
Arbeitstelle
rechtzeitig
gebucht wer-
den kann und
klappenwird.
Die Details
der jeweiligen Buchung, sowie die
finale Bestätigung, werden 90 Mi-
nuten vor Beginn der Fahrt dem
App-Nutzer übermittelt. Da es sich
bei dem Hofer LandBus um ein Pi-
lotprojekt der Mobilität handelt,
wird es eine stufenweise Freigabe

der Erweiterung geben.
Die dauerhafte Etablierung des
Hofer LandBus wird gelingen,
wenn die Buchung von Fahrten
überwiegend über die mobile App
erfolgt. Diese bietet gegenüber
dem telefonischen Buchungsvor-
gang den besseren Service, da sie
sofort darüber informiert, wenn es
beispielsweise zu Verspätungen
kommt, was bei einer telefoni-
schen Buchung nicht möglich ist.
Außerdem lässt sich verfolgen, wo
das Fahrzeug gerade unterwegs
ist und somit genau abschätzen,
wann es zur Abholung bei der Hal-
testelle sein wird.

Musikinstrumente für die
Kita St Josef Rehau

Der Förderverein der Kita St Josef
Rehau spendierte für die Kita eine
neue Gitarre zur Unterstützung von
Musik und Rhythmus. Diese wird
als Begleitung in den einzelnen
Gruppen beim Singen Verwen-
dung finden.
Der Förderverein übernahm dazu
die Kosten in Höhe von rund 200
Euro. Als weitere Ergänzung dazu
hat Dr. Fabian Wohlfahrt der Kita
einen Klangkoffer mit zahlreichen

Begleitinstrumenten für die Kleinen
im Wert von 500 Euro überge-
ben, den er selbst entworfen und
realisiert hat. Herzlichen Dank da-
für! Bei der Übergabe waren mit
dabei (von links), stellvertr. Leitung
Alexandra Schwertfeger, 2. Vor-
sitzender Bert Rosenfeldmit Sohn Li-
an, Dr. FabianWohlfahrt mit Sohn
Valentin, Kita-Leitung Angelika Dö-
bel und Kassenwart Werner Dö-
bel.
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Rummelsberger Diakonie

Werden Sie ein Alltagsstar!
Stars und Sternchen gibt es viele
auf dieser Welt. Aber haben Sie
schon mal etwas von den Alltags-
stars der Rummelsberger Diakonie
in Rehau gehört?
Zu diesen zählt beispielsweise Bri-
gitte Gutscher, die sich seit 2005
ehrenamtlich als ROMEO-Helferin
engagiert. Seit der erfolgreichen
Absolvierung des 40-stündigen
Helferkurses (Alzheimergesell-
schaft e.V.) begleitet sie demen-
ziell erkrankte Personen zu Hause
und ist damit eine große Hilfe und
Unterstützung für deren pflegende
Angehörigen. Die Abkürzung RO-
MEO steht für Rummelsberger Or-
ganisieren für Menschen Entlas-
tung vor Ort und bedeutet konkret
eine ansprechende Zeit anhand
von anregenden Gesprächen,
Spaziergängen oder auch kreativ-
biografieorientierte Ideen gemein-
sam zu verbringen. Brigitte Gut-
scher ist begeistert von ihrem Eh-
renamt, da sie stets in Kontakt mit
den unterschiedlichsten Persönlich-
keiten kommt. Durch Gespräche
über „Gott und die Welt“ erfährt
sie viel aus deren Lebensgeschich-
ten und Meinungen. Die gemein-
samen Treffen gestaltet sie stets

nach denWünschen und Talenten
der zu betreuenden Personen. Da
wird gesungen, Spiele gespielt,
auch mal etwas Kreatives zum Bes-
ten gegeben oder gemeinsam spa-
zieren gegangen. Darüber hinaus

übernimmt sie Fahrdienste zu Ärz-
ten oder zum Einkaufen. Der christ-
liche Glaube ist Brigitte Gutscher
hierbei eine besondere Inspira-
tionsquelle und aufWunsch der äl-
teren Menschen betet oder singt
sie gemeinsam mit ihnen Kirchen-

lieder. Die Begegnungen fördern
und fordern die geistigen Fähig-
keiten der Kunden und für die 71-
jährige steht fest: „Dieses Mitein-
ander macht das Leben für beide
Seiten besonders lebenswert.“
Ein weiterer wichtiger Aspekt bei
diesenTreffen ist derKontakt zu und
der Austausch mit den Angehöri-
gen. Für diese bedeutet das RO-
MEO-Angebot Entlastung anhand
derMöglichkeit, sich etwas Zeit für
sich zu gönnen, um beispielswei-
se in Ruhe einen Kaffee trinken zu
gehen, einen Friseurtermin wahr-
zunehmen oder ganz profan un-
gestört den haushaltlichen Pflich-
ten nachgehen zu können. Für die-
se Dinge bleibt im normalen Alltag
häufig kaum Zeit und viele der An-
gehörigen gehen weit über ihre
eigenen Belastungsgrenzen. Da
sind solche Zeitfenster ungeheuer
wichtig sowie entlastend und be-
deuten – auch wenn es manchmal
nur ein paar Stunden in der Wo-
che sind – die eigenen Energiere-
serven wieder aufzutanken, um mit
neuer Kraft seine geliebten Fami-
lienmitglieder zu pflegen.
Das ROMEO-Angebot richtet sich
selbstverständlich auch an Perso-

nen, die alleine zu Hause leben
und bereits den Pflegegrad 1 ha-
ben. Für diese bedeutet ein regel-
mäßiger Besuch sowohl Anspra-
che als auch soziale Kontakte und
ist somit ein wichtiger Schritt gegen
die Einsamkeit. Und alle älteren
Menschen ohne Pflegegrad kön-
nen durch unsere JULIA-HelferIn-
nen in verschiedenen Bereichen
ihres Alltags unterstützt werden.
Für Brigitte Gutscher sind ihre RO-
MEO-Einsätze wertvolle Lebens-
zeit und sie freut sich stets darauf,
ihre lieb gewonnen älteren Men-
schen nach dem Wochenende
wieder zu besuchen. „Durch mein
Engagement bleibe ich motiviert
und fit“ verrät uns Frau Gutscher
am Ende des Gesprächs mit einem
Schmunzeln.
Wie sie engagieren sich bei der

Rummelsberger Diakonie in Rehau
über 100 ehrenamtliche Alltags-
stars, die durch ihre Art und ihren
Einsatz „Glanz in jede Hütte“ brin-
gen.
Wir sind stets auf der Suche nach
Menschen, die mit Begeisterung
Senioren und zu pflegende Perso-
nen zu Hause und in unserem Dia-
konischen Sozialzentrum in Rehau
unterstützen, begleiten und besu-
chenmöchten. DieGlanz und Freu-
de in den Alltag der älteren Men-
schen zaubern und ihnen Zeit so-
wie ein Lächeln schenken wollen.
Auch Sie möchten ein Alltagsstar
werden? Dann kommen Sie in Kon-
takt mit Diakonin Carmen Bogler,
Ehrenamtskoordinatorin bei der
Rummelsberger Diakonie in Rehau
(Tel. 09283/841270).Wir freu-
en uns auf Sie!

Ein Ausflugstipp – nicht nur für Eisenbahnfreunde

Eisenbahngeschichte erleben im
Museum amMaxplatz
Besuchen Sie die einzigartige
Eisenbahnausstellung von Rüdiger
Hofmann im Museum am Max-
platz in Rehau!
Bestaunen Sie Modelle von Loko-
motiven unterschiedlicher Zeitepo-
chen und verschiedener Länder,
teilweise Einzelanfertigungen
bzw. limitierte Sondereditionen mit
einer enormen Detailtreue.
Neben vielen interessanten Expo-
naten aus der Eisenbahngeschich-
te stellt ein Modell der „Dora“ ein
besonders beeindruckendes Aus-

stellungsstück dar. Mit einer Origi-
nallänge im einsatzbereiten Zu-
stand von rund 43 Metern, han-
delt es sich um das weltweit größ-
te und aufwändigste mobile Ge-
schütz, das jemals im Einsatz war.
Mit einem eigens angefertigten de-
tailgetreuen Modell von 2 Metern
Länge und somit in einem Maß-
stab von 1:20 stellt dasModell der
„Dora“ das imposante Herzstück
der Eisenbahnsammlung dar.
Diese außergewöhnliche Ausstel-
lung lässt nicht nur das Herz von

Eisenbahnfreunden höher schla-
gen, ein Besuch lohnt sich für die
ganze Familie.

INFO:
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
von 10 bis 14 Uhr
Sonntag 14 bis 17 Uhr

Eintrittspreise:
Erwachsene 2,-€
Ermäßigungsberechtigte 1,-€
Familie 4,-€

Wieder Kindergottesdienst der
evangelischen Kirchengemeinde Rehau

Nachdem der Kindergottesdienst
vieleWochen wegen der Corona-
Pandemie nicht stattfinden konnte,
freuten sich die Kindergottesdienst-
kinder der ev. Kirchengemeinde
Rehau über einen fröhlichen Ab-

schlussgottesdienst. Unter Einhal-
tung aller Vorsichtsmaßnahmen
und bei herrlichem Sonnenschein
spielten sie Spiele, hörten eine bi-
blische Geschichte und pflanzten
Sonnenblumen.
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Marie-Christin Heinrich ist seit 1. Juli im Amt

Neue Jugendkoordinatorin
Seit Kurzem hat die Jugendarbeit in
Rehau ein neues Gesicht. Marie-
Christin Heinrich von der Diakonie
Hochfranken ist seit 1. Juli die neue
Jugendkoordinatorin der Stadt Re-
hau. Sie löst die langjährige Mit-
arbeiterin EllenDimmling ab.
Bereits im letzten Jahr beschloss die
Stadt Rehau, in Sachen Jugend-
arbeit mit der Diakonie Hochfran-
ken zu kooperieren. So wurde
2019 Johannes Wurm über die
Diakonie eingestellt, der inzwi-
schen als Kreisjugendpfleger beim
Landratsamt Hof die Nachfolge
von Robert Sandig übernahm.Nun
soll Marie-Christin Heinrich die
Vorarbeit von Johannes Wurm auf-
greifen und weiter ausbauen und
so frischen Wind in die Jugend-
arbeit in Rehaubringen.
Der Aufgabenbereich erstreckt sich
von klassischer Jugendarbeit im Ju-
gendzentrum bis hin zur gemein-
deübergreifenden Zusammen-
arbeit der Jugendstadträte. Ange-
bote vernetzen und so ein größt-
mögliches Einzugsgebiet schaffen
ist eines der festgesetzten Ziele. In
den letzten Jahren hat sich das An-
gebot im Jugendzentrumetwas fest-

gefahren und so an Attraktivität ver-
loren. Dies soll nun wieder aufge-
brochen werden und so das Ju-
gendzentrum wieder zum Wohl-
fühlort für Jugendliche zumachen.
Auf Grund von Corona musste das
Jugendzentrum seit mehreren Mo-
naten geschlossen bleiben. „Mein
Ziel ist es nun erst mal, schnellst-
möglich wieder zu starten. Natür-
lich unter Einhaltung der Vorga-
ben“, zeigt sich Heinrich optimis-
tisch. Neben Angeboten, wie Gi-
tarrenkurs oder Spieleabende soll
das Jugendzentrum vor allem wie-
der zum offenen Freizeittreff für Ju-

gendliche werden. „Manche Kin-
der und Jugendliche wollen ein-
fach einen Treffpunkt zum Quat-
schen und beieinander sein und
das wollen wir ihnen im Jugend-
zentrumwieder anbieten.“
Bürgermeister Abraham heißt Ma-
rie-Christin Heinrich recht herzlich
willkommen und freut sich auf eine
gute Zusammenarbeit. Nach einer
mehrwöchigen Einarbeitungszeit
wird Frau Heinrich offiziell in der
September-Sitzung des Stadtrates
vorgestellt. Persönlich anzutreffen
ist sie vorerst den Räumen des Ju-
gendzentrums imGemeindehaus.

Zur Person:
Marie-Christin Heinrich ist bereits seit
vielen Jahren im Bereich Jugendhilfe
angestellt. Ihr letzter Verantwortungs-
bereich umfasste den stationären Be-
reich des Kinder- und Jugenddorfes
Martinsberg in Naila. Vorher lag ihr
Schwerpunkt auf der ambulanten Fa-
milienhilfe. 10 Jahre lang arbeitete
sie mit Kindern und Jugendlichen aus
sozial schwierigem Umfeld zusam-
men und bot auch Elterntrainings an.

AmWochenmarkt in Rehau

Mini-Stadtfest für die Kids
Tja, es hätte so schön werden kön-
nen am vergangenen Wochenen-
de in Rehau. Denn in diesem Jahr
hätte die Stadt Rehau ihr Jubiläum
„30 Jahre Stadtfest“ gefeiert, was
auf Grund von Corona dann lei-
der abgesagt werden musste. Das
Wetter passte, vieles wurde orga-
nisiert, in jeder Ecke in Rehau wä-
re was los gewesen und die Re-
hauer hätten mit ihren Gästen ge-
feiert so wie es sich für ein Jubilä-
um gehört. Aber es sollte in die-
sem Jahr nicht sein. Nur ganz oh-
ne geht es eben doch nicht. Ein-
fach so hinnehmen wollten es die

Rehauer dann aber doch nicht.
Deshalb hat man kurzerhand den
Wochenmarkt am vergangen
„Stadtfest-Wochenende“ etwas er-
weitert und für die Kleinen ein we-
nig Stadtfestfeeling aufgebaut.
Denn neben den Angeboten am
Wochenmarkt war am Maxplatz
eine Kindereisenbahn aufgebaut,
wodieKids,undnichtnurdie,ganz
umsonst ein paar Runden drehen
konnten, weiter konnten sich die
Großen und Kleinsten mit Süßig-
keiten aller Art vorsorgen, die be-
kamen dann auch eine Zucker-
watte geschenkt und Clown Richie

und Märchenerzählerin Monika
zeigten ihre Luftballontricks und
unterhielten die Kleinen mit ihren
Späßen.
Es roch nach Bratwürsten, Fisch-
semmeln, gebrannte Mandeln,
und man merkte jedem an, hof-
fentlich werden die Auflagen für
Feste, Veranstaltungen und sonsti-
ge Feierlichkeiten bald der Ver-
gangenheit angehören, denn oh-
neunserewunderbarenFeste inder
Region, fehlt was. In diesem Sin-
ne, wartenwir abwas passiert und
feiern im nächsten Jahr um somehr.

Uwe von Dorn

Achtung! Achtung! Achtung!
rend des Sommermonats August zw
rlaubszeit geänderte Öffnungszeite

ab Montag 03 08 2015 bis

Pilgramsreuther Str. 6 · 95111 Rehau

Während der Urlaubszeit
gelten folgende Öffnungszeiten:

Während der Urlaubszeit
gelten folgende Öffnungszeiten:

c s eh
Wir wünschen unseren verehrten
Kunden eine schöne Urlaubszeit!

ab Montag 27.07.2020
bis einschließlich Samstag 05.09.2020

ab Montag 07.09.2020
Öffnungszeiten wie gewohnt

Montag bis Donnerstag
von 8.30 – 13.00 Uhr

Freitag von 8.30 – 17.00 Uhr
Samstag von 8.30 – 13.00 Uhr

Geschäftsführer: Dachdeckermeister Sven Röhring
Ziegelhüttenweg 24 • 95111 Rehau

Telefon 0 92 83/13 48 • Fax 0 92 83/50 19
www.roehring-dach.de

Dach • Fassade • Gerüstbau • Dachflächenfenster
Bauflaschnerei • Sonnenkollektoren

VELUX geschulter Betrieb

Fachbetrieb nach WHG §19

Umbau & Sanierung

Fassadendämmung

Putzarbeiten

Pflasterarbeiten

Kernbohrungen

Telefon:
0 92 83/16 35

Telefax:
0 92 83/15 39

E-Mail:
k-ritter-bau@t-online.de
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VfB Rehau aktuell

Vereinsleben nimmt wieder Fahrt auf
Der Lockdown durch die Corona-
krise hat natürlich alle sportlichen
Bereiche des VfB getroffen. Kein
Fußball, kein Tennis, Fitness-Studio
geschlossen, Kegelbahn gesperrt
und Vereinsheim zu. Intern hat die
Vereinsführung rechtzeitig die
Maßnahmen für die Wiederbele-
bung aller Bereiche nach der Lo-
ckerung unter Beachtung aller Vor-
schriften gestellt.
So ist zwischenzeitlich das Fitness-
Studio wieder geöffnet, allerdings
mit zeitlicher Einschränkung da
eine Aufsichtsperson den Betrieb
erfassen und überwachen muss.
Um Abstandsregelungen zu be-
achten musste auch das eine oder
andere Gerät weichen. Ca. 15
freiwillige Helfer sorgen für einen
vorschriftsmäßigen Ablauf und ab
August können die bekannten Öff-
nungszeiten erweitert werden –
montags bereits von 7 bis 11 Uhr
für die Frühsportler und mittwochs
von 10.30 bis 13.30 Uhr für Mit-
glieder, die die Mittagspause nüt-
zen wollen.
Erhebliche finanzielleMittel hat die
Vorstandschaft für die Renovierung
und Instandhaltungder beiden Fuß-
ballfelder bereitgestellt, da diese
durch den fehlenden Platz auf dem
ehemaligen ASV-Gelände erheb-

lich beansprucht und in Mitleiden-
schaft gezogen sind. Somusste der
Trainingsplatz aufwändig vertiku-
tiert, mit Quarzsand neu einge-
schleppt und gedüngt werden.
Nun können alle FC-Mannschaf-
ten wieder optimal trainieren.
Ferner wurde am Gelände-Ein-
gang eine neue Funkuhr einge-
baut und die in die Jahre gekom-
menen Werbeschilder ausge-
wechselt.
Den absolut größten finanziellen
Posten verschlingt die von der Fir-
ma Delsana installierte neue LED-
Beleuchtung für Trainingsplatz und
Funcourt. Insgesamt zwölf LED-
Fluter mit je 96.000 Lumen Sys-
temlichtstrom-Leistung versetzen
beide Anlagen in fast taghellen Zu-
stand.
Es herrscht also schon wieder rege
Betriebsamkeit auf dem VfB-Ge-
lände zumal auch das VfB-Heim
zur Freude der Stammtische wie-
der öffnen durfte.
Biergarten und Kinderspielplatz la-
den wieder zum gemütlichen Ver-
weilen ein und das Wirts-Ehepaar
tut mit der Erweiterung der Speise-
karte um leckere Pizzas und Nu-
delgerichte ein übriges dazu.
Alle angedachten sportlichen u.
gesellschaftlichen Veranstaltungen

zum „100-jährigen Bestehen“ hat
die Coronakrise bisher verhindert
und zur Absage gezwungen. Für
das restliche Jahr steht allerdings
noch die eine oder andere Veran-
staltung an. So hat in mühseliger
Arbeit und mit umfangreichem
Arbeitsaufwand VfB-Chronist Eber-
hard Dienebier eine Präsentation
„100 Jahre VfB Rehau“ erstellt, die
ab sofort im Foyer des Rehauer Rat-
hausesbesichtigtwerdenkann.Auf
einer Vielzahl von Tafeln und in Vi-
trinenwird einQuerschnitt über die
100 Jahre VfB gezeigt. Fußball,
Tennis, Kegeln, Damengymnastik
und Eisstockschießen werden mit
Fotos und Presseberichten usw. in
Erinnerung gerufen. Pokale, Urkun-
den und Bilder aus dem mannig-
fachen Vereinsleben werden ge-
zeigt und laden zum Betrachten
ein. So mancher VfBler wird sich
da wiederfinden und Erinnerun-
gen wachrütteln.
Eine Jubiläums-Zeitschrift „100 Jah-
re VfB“ geht in Kürze in Druck und
wird gesondert vorgestellt.
Auf einen Termin für die verscho-
bene Jahreshauptversammlung
2020 will sich die Vorstandschaft
noch nicht festlegen und die wei-
tere Entwicklung im öffentlichen Le-
ben abwarten.

Fußball-Experten begutachten die neue Lichtanlage.

Mit der neuen Funkuhr immer auf
der Höhe der Zeit.

Eine Vitrine der Jubiläums-Prä-
sentation im Rathaus

Reitsportverein Fohrenreuth Rehau

Verspätete Neuwahlen
Die Corona-Begrenzungen wirbel-
ten in diesem Jahr so einiges durch-
einander. So erging es auch dem
Reitsportverein Fohrenreuth Rehau:
Die geplante Jahreshauptver-
sammlung im März musste auf un-
bestimmte Zeit verschoben wer-
den. Nachdem die Regierung ei-
nige Lockerungen beschlossen hat-
te, wurden die Mitglieder am 11.
Juli in die Gaststätte Kristen einge-
laden.
Die Vorsitzende Sabine Strunz be-
grüßte alle Anwesenden, insbe-
sondere den Ehrenvorsitzenden
Günter Throne und entschuldigte
einigeMitglieder. Im Anschluss ge-
dachte die Versammlung in Form
einer Schweigeminute ihrer zwei
verstorbenen Mitglieder. Sabine
Strunz stellte fest, dass rechtzeitig
und formgerecht zur Jahreshaupt-
versammlung eingeladen wurde.
Dann bedankte sie sich für die gu-
te Zusammenarbeit bei ihren Vor-
standskollegen, den FamilienWin-
terling, Beer, Grießhammer, Kris-

ten, Luding, den Dorfbewohnern,
der Kornblume und der Feuerwehr
von Fohrenreuth.
Ein ganz besonderer Dank ging in
diesem Jahr an alle Mitglieder die
auch in den letzten Monaten, treu
zum Verein gestanden haben.
Auch an alle Sponsoren und Gön-
nern die im letzten Jahr und wäh-
rend der Coronazeit mit Spenden
den Verein unterstützt haben. Ein
großes Lob für ihr ehrenamtliches
Engagement ging auch an die Reit-
lehrer, die durch ihre Zeit weiter-
hin den Nachwuchs aufbauen
konnten.
Im Anschluss standen die Rechen-
schaftsberichte auf der Tagesord-
nung. Die Vergnügungswartin Kri-
stina Künzel berichtete über zahl-
reiche Veranstaltungen, wie Win-
terwanderung, Ostereierhärten,
Kegeln, Sommerfest und Weih-
nachtsfeier. Im Anschluss stellte sie
in Aussicht, dass je nachdem wie
sich die Lage weiter entwickelt, es
ein Herbstfest gibt, sowie die jähr-

liche Weihnachtsfeier. Schriftfüh-
rerin Hannelore Schwalbe verlas
das Protokoll der letzten Jahres-
hauptversammlung. Unter ande-
ren informierte sie über den aktuel-
len Mitgliederstand von derzeit
260Mitgliedern.
Sportwartin Daniela Gerstner be-
richtete über die reiterlichen Erfol-
ge. Auf dem heimischen Turnier
wurde sogar in fast jeder Prüfung
durch eine Reiterin des RSV Foh-
renreuth eine Platzierung erzielt.
Bei der zusammengefassten Land-
und Stadtmeisterschaften 2018/
2019 konnte Selina Edelmann in
der E-Dressur einen 3. Platz, in der
L-Dressur konnte Hannah Grieß-
hammer den Zweiten und Annika

Schiller den ersten Platz erzielen.
Im A-Springen entschied Lea Oel-
schlegel den zweiten Platz für sich.
Die stellvertretende Jugendwartin
Selina Edelmann berichtete über
die verschiedenen Aktivitäten mit
der Vereinsjugend. Ob Eiersuche
im Fohrenreuther Dorf oder das Ni-
kolausreiten. Kassenwartin Silvia
Kaschel konnte über ordentliche fi-
nanzielle Verhältnisse berichten.
Kassenrevisoren Ina Rothemund
bescheinigte ihr eine einwand-
freie Kassenführung. Die Versamm-
lung entlastete einstimmig die Vor-
standschaft.
EhrenvorstandGünter Throne über-
nahm als Wahlleiter die anstehen-
den Neuwahlen. In ihren Ämtern

wurden bestätigt Sabine Strunz als
erste Vorsitzende, Karin Langhein-
rich und Kristina Künzel als zweite
Vorsitzende, Daniela Gerstner als
Sportwartin, Silvia Kaschel als Kas-
sier, Hannelore Schwalbe als
Schriftführerin. Als neuer Jugend-
wart fungiert Selina Edelmann und
als ihre Stellvertreterin Sandra Trö-
ger. In den Beirat wurde Katrin
Wunderlich, Elisabeth Baumann
und Sophia Gerstner gewählt. Als
Revisoren werden weiterhin Birgit
Schmaußer und Ina Rothemund zur
Verfügung stehen. Der Platzwart
wird in diesem Jahr nicht verge-
ben, wobei ein Anwärter voraus-
sichtlich im nächsten Jahr die Auf-
gabe übernimmt.

Im Bild (v. l.): Selina Edelmann, Sandra Tröger, Hannelore Schwalbe, Silvia Kaschel, Elisabeth und Maxi-
milian Baumann, Kristina Künzel, Daniela Gerstner, Sabine Strunz, Sophia Gerstner und Katrin Wunder-
lich.
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Neues vom ASV Rehau
Lauftreffs

Die Lauftreffs haben wieder be-
gonnen und die ASVler halten sich
fit mit Laufen, Walking sowie Nor-
dic Walking. Zweimal in der Wo-
che treffen sich wieder die aktiven
Läufer bei jedemWetter imWald.
Dienstag um 18.30 Uhr amWan-
derparkplatz oberhalb Pilgrams-
reuth und am Freitag um 18.30
Uhr am Parkplatz an der Alten Fass-
mannsreuther Straße.
Wer Lust und Laune hat darf gerne

mal vorbei schauen, denn in der
Gruppe macht Bewegung viel
mehr Spaß als allein.

TERMINE

Dienstag: 18.30 Uhr
Lauftreff Wanderparkplatz
Pilgramsreuth
Freitag: 18.30 Uhr
Lauftreff Parkplatz
Alte Fassmannsreuther Straße

Info allgemein: Stefan Weber, Tel. 09283 / 5343,
E-Mail: info@dsv-skischule-asvrehau.de
Internet: www.dsv-skischule-asvrehau.de
Internet: www.asv-rehau.de

Neues ASV-Heim:
Fertigstellung naht

Schade drum ums „alte ASV Heim“
in der Wüstenbrunner Straße.
Nichts mehr vom Alten zu sehen
und das „Alte“ schreibt nun Ge-
schichte. Die Zeit war da, um al-
tes, teilweise marodes Gebäude
in neues umzuwandeln.
Mit dem Verkauf des gesamten
ASV-Geländes an die Stadt Re-
hau/Strunz Stiftung zum Bau einer
Kindertagesstätte der Lamikita hat-
temaneinegutewegweisendeEnt-
scheidung für beide Vorhaben ge-
troffen. Dadurch konnte sich der
ASV Rehau e.V. mit sehr viel Eigen-
leistung ein neues Vereinsheim in
der Pilgramsreuther Straße 74a
aufbauen.
Mittlerweile ist der Bau weit fort-
geschritten, einiges gibt’s zwar
nochzu tun,aberdasEndedesTun-
nels naht und man hofft, wenn al-
les klappt, im August die Pforten
zu öffnen.
Natürlich herrscht eine große Vor-

freudebeiallenMitgliedernumsich
in den eigenen vier Wänden tref-
fen zu können, vor allen die
Schachabteilung, die wieder ihre
Trainingsabende abhalten kön-
nen. Ein gemütliches zu Hause fin-

den dann auch wieder die Gym-
nastikdamen, Läufer, Walker, Ski-
fahrer und die Fußballer, ge-
meinsam mit unserem Partnerver-
ein des VfB Rehau im FC Re-
hau.

Re-Aktiv informiert

Fahrsicherheitstraining für
Senioren mit Uwe Rössler
Das gemeindeübergreifende Se-
niorennetzwerk der Stadt Rehau
und der Gemeinde Regnitzlosau
RE-AKTIV lädt dieGeneration60+
zum alljährlichen Fahrsicherheits-
training ein. Fahrlehrer Uwe Röss-
ler hat mit diesem speziellen Se-
niorenprogramm jahrzehntelang
gute Erfahrung gemacht und bie-
tet dieses über das Programm der
Kreisverkehrswacht Hof e.V. unter
dem Motto „Könner durch ER-Fah-
rung“ für RE-AKTIV an. Am Sams-
tag, 26.09.20, werden Senio-
ren in ihrem eigenen Auto auf dem
REHAU AG-Parkplatz in der Brau-
hausstraße von dem Profiteam ge-
schult. Eine Gruppe von 12 Per-
sonen hat von 8.30 bis 12 Uhr
die Möglichkeit, an dieser kos-
tenfreien Schulung teil zuneh-
men – eine weitere Gruppe dann
von 13 bis 16.30 Uhr.
Zu Beginn erfolgt ein halbstün-

diger theoretischer Teil. Hier wer-
den die im eigenen Auto ent-
haltene Technik und Assistenz-
systeme, wie z.B. ESP, ABS, ASR
erklärt, um in gefährlichen Si-
tuationen die Lage besser im Griff
zu haben.
Im Anschluss erfolgt dann im prak-
tischen Teil die Anwendung der
Assistenzsysteme. Die Feuer-
wehr bewässert die vorhande-
nen Gleitfolien und die Teilneh-
mer können ihr erlerntes Wissen
hinter dem Steuer praktisch um-
setzen.
Uwe Rössler betont: Keine Angst
vor Versagen! Kein Fahrtest! Kei-
ne Angst vor Führerscheinent-
zug! Keine Angst vor Schäden am
Fahrzeug!
Auf Wunsch kann eine Tages-
vollkaskoversicherung vor Ort ab-
geschlossen werden. Die Teil-
nehmer erhalten eine Urkunde.

Achtung: Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Anmeldung beim RE-
AKTIV-Team:
Sandra Hilbig, Infozentrum der
Stadt Rehau, Tel. 09283-
898560, sandra.hilbig@stadt-
rehau.de
Ute Hopperdietzel und Sandra
Schnabel, Gemeinde Regnitz-
losau, Tel. 09294-943330, hop-
perdietzel.ute@gmx.de, san-
dra@markus-schnabel.de, oder
bei Uwe Rössler, Tel.0160-
90594444.
Es wird weiter um Verständnis ge-
beten, dass der geplante Han-
dykurs mit Uwe von Dorn, der
Fredl-Fesl-Abend mit Gery und die
Pilgramsreuther Kirchenführung
mit Gerti Röder auf das Jahr 2021
verlegtwerden, da bei diesen Ver-
anstaltungen nicht für den erfor-
derlichen Sicherheitsabstand hät-
te garantiert werden können. 95237 Weißdorf · Birkenweg 8 · Tel.: 09251 / 6244 · www.kuechen-sieber.de

KüchenAktionsKüchenAktions
WochenendeWochenende
mit kreativer Sofor tplanung
freitags und samstags
von 10:00 bis 18:00 Uhr
Bitte Raumstellmaße mitbringen!

Auf Wunsch Terminvereinbarung
unter: Tel.: 0 92 51 / 62 44

Aktuelle Musterküchen:...Aktuelle Musterküchen:... www.kuechen-sieber.dewww.kuechen-sieber.de

Da kommt sogar Ihre
kleine Küche ganz groß raus!
Herzlich willkommen bei KüchenSieber!

Profitieren Sie von unserer langjährigen
individuellen, kreativen PlanungsKompetenz.
Wir verzaubern jeden KüchenRaum in einen
KüchenTraum. Lassen Sie sich überraschen!

Mit dem SieberService „Plus“ kümmern
wir uns um alles - wenn Sie es wünschen.
Wir koordinieren alle nötigen Handwerker
für eine einzigartige, faszinierende,
moderne KüchenRaumModernisierung!
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Bötschs Kolumne

Der weiße Mohr zu Coburg
Das Bleichgesicht als solches ist
weiß, der Mohr ist schwarz. Ha-
ben Sie auch davon gehört, dass
der Mohr im Stadtwappen zu Co-
burg aus diesem verschwinden soll
oder zumindest seine typischen
Merkmale wie krauses Haar, di-
cke Lippe und Hautfarbe retu-
schiertwerden sollen? Ja, derMohr
ist schwarz – und? Schwarz ist im
Grunde eine neutrale Farbe, ja im
ursprünglichen Sinne ist es gar kei-
ne Farbe.Wieso werden dieMen-
schen überhaupt in gelb und rot
und schwarz und weiß eingeteilt
und wieso nicht in intelligent und
doof. Spüren Sie auch die Unge-
rechtigkeit? Ja, sogar doofe Men-
schen haben ein Recht auf Mei-
nungsfreiheit und ein ebenso zu-
friedenes Leben.
Ist Obama ein schlechterer
Mensch, weil er afrikanischer Ab-
stammung ist und Michael Wend-
ler gut, weil er zufällig weiß ist.
Wie viele weiße Idioten kennen
Sie, außer denWendler?
Wenn, wie in Coburg, ein farbi-
ger Mensch seit über 100 Jahren
den Schutzpatron der Stadt stellt,
dann fasse ichdies als Ehre und kei-
neswegs als Diskriminierung für
diesen Mohr auf. Warum? Weil
man ihm diese Verantwortung zu-
traut. Wer dieses Bild jetzt zerstö-
ren möchte ist im Grund der wahre
Rassist bzw. die Rassistinette.
Dass der Mensch zwar die Krö-
nung der Schöpfung ist, aber auch
ein Irrlicht der Evolution zeigen die
nachfolgenden Beispiele.

Der Radweg muss weg!
Der Oberkotzauer Bürgermeister
wurde jetzt von den Grünen ange-
zeigt, weil er einen Radweg baut.
Ich wiederhole den Satz gerne
nochmal: Die Grünen verklagen
einen Bürgermeister, weil er einen
Radweg, zugegebenermaßen an
Insekten und Froschlarven vorbei,

von einem Gehweg in einen Rad-
weg umformatiert. Weitere Kom-
mentare oder Details erspare ich
mir an dieser Stelle.

Der JohnWayne Flughafen muss
weg!
John Wayne, der wohl legendärs-
te Westernheld vergangener Tag
muss seinenPlatz räumen.Seindrei
Meter großes Konterfei und sein
Name über einem Flughafen in Los
Angeles sollen weichen. Er habe
sich 1971, so ein jetzt ausgegra-
benes Interview, despektierlich
gegenüber Einwanderern und
Homosexuellen geäußert. Nur als
Randnotiz: Johnwar, entgegendes
Sinnbilds der Fremdenfeindlich-
keit, dreimal mit südamerikani-
schen Frauen geheiratet und ver-
stand sich ausgesprochen gut mit
Rock Hudson, dem wohl berühm-
testen Homosexuellen der 70er
Jahre.

General-Hüttner muss weg!
Die Hofer „General-Hüttner-Kaser-
ne“ heißt jetzt „Oberfranken-Ka-
serne“. Na prima! Das hätte man
sich bei diesem Wehrmachts-Fan
auch früher überlegen können.
Aber auch der neue Begriff „Ober-
franken-Kaserne“ ist zweifelhaft,

weil ja auch oberfränkische Sol-
daten im Krieg gekämpft haben.
Spüren Sie auch, wie abstrus das
klingt? Wie wäre es denn z.B. mit
„No-More-Trouble-Barracks“
(„Nie-wieder-Streit-Kaserne“) oder
„Rest-in-Peace-General-Hüttner-
Barracks“ (Ruhe-in-Frieden-Gene-
ral-Hüttner-Kaserne). Aber mich
fragt ja keiner.

Die „10 kleinen Negerlein“ müs-
sen weg!
Ich wäre dafür, das Kinderlied in
„10 kleine weißhäutig Pigmentier-
te“ umzutaufen. Dann wäre, zu-
mindest für uns Bleichgesichter, al-
les wieder gut.

Die „3 Chinesen mit dem Kont-
labass“ müssen weg!
Bei diesem Kinderlied sehen die
Moralisierer bis in den 2. Welt-
krieg hinein rassistische Tenden-
zen und fuchteln wie wild mit dem
Zeigefinger.
Ich persönlich habe nie verstan-
den, warum die Chinesen mit der
FarbeGelbassoziiertwerden.Und
vielleicht werden ja in den Metro-
polen derWelt die bekannten Chi-
natowns, also Stadtteile mit über-
wiegend asiatischer Bevölkerung,
zukünftig in „farbneutrale Zentren
aus dem Morgenland“ umbe-
nannt.
Wissen Sie eigentlich wie uns die
Chinesen nennen? Langnasen,
Rundaugen und Rothaarige. Und,
wen stört´s?

Der Papa von Pipi Langstrumpf
muss weg!
Pippi Langstrumpf muss zukünftig
ihren Vati verleugnen, da dieser ja
bekanntlich ein berühmter „Neger-
könig“ war. Jetzt muss er sich „Süd-
seekönig“ nennen lassen. So eine
Korrektur macht sich nach so vie-
len Jahren im Lebenslauf auch nicht
gut.

Die 3 Heiligen Könige sind zu-
künftig alle weiß!
Wenn im nächsten Jahr zum 6. Ja-
nuar wieder tausende Sternsinger
in ganz Deutschland auf die Stra-
ßen gehen, wird vermutlich kein
Mohr mehr dabei sein. Diese gut
gemeinte Symbolaktion der christ-
licheWerbegemeinschaft steht seit
vielen Jahren für Solidarität und En-
gagement. Kinder, die sich
schwarze Farbe ins Gesicht ma-
len, um den König Caspar aus Afri-
ka zu spielen, können sich das zu-
künftig abschminken! Nennt man
übrigens neudeutsch „Blackfa-
cing“ (übersetzt: Schwarzgesicht-
ing). ………… sorry, ich musste
gerade erst meine Tränen trock-
nen, bevor ich weiterschreibe.
Natürlich, niemand darf auf Grund
seiner Hautfarbe ausgegrenzt wer-
den. Da bin ich voll und ganz bei
den Blackfacing-Aktivisten. Aber,
was ist nun diskriminierender? Die-
ser eintönige Moralismus, der letz-
ten Endes die gesellschaftliche Viel-
falt abschaffen möchte, oder Kin-
der, die sich in die Rolle eines
Schwarzhäutigen begeben, um
dasAndersseinzu fühlen. Istesnicht
das, wovon unsere Demokratie
lebt?

DerMohrenkopf ist ja schonweg!
Sie sehen, der Mohr zieht sich wie
ein roter Faden durch diese Ko-
lumne. Wobei ich gerade dabei
ins Grübeln komme, ob ein „roter“
Faden nicht vielleicht die Indianer
diskriminieren könnte. Sorry, India-
ner darf man ja auch nicht mehr sa-
gen – sondern Angehörige eines
indigenen Volkes. Frei übersetzt
bezeichnet man diese auch als
„First Nations“, also diejenigen,
die zuerst da waren. Ausgenom-
men sind hiervon aber die Eskimos
– auch ein indigenes Volk. Wo-
bei, Eskimos (fälschlich übersetzt
mit Rohfleischesser), darf man ja

auch nicht mehr sagen, sondern
Inuit. Ein weiteres Fass möchte ich
andieser Stelle nicht auchnochauf-
machen. Ich hab ja hier nur diese
eine Seite.

Aber zurück zum Mohrenkopf:
Nicht nur, dass diese superlecke-
re, dunkelhäutige Süßspeise seit
dem Outing kaum noch jemand
kauft und die Umsatzzahlen tat-
sächlich um über 90% zurückge-
gangen sind, wäre ich für folgen-
de politisch korrekte Formulierung:
Afroamerikanische Süßspeise mit
Migrationshintergrund.
Was für ein Irrsinn, ständig an mo-
ralisierenden Vorstellungen zu
schrauben. Wann lernen wir end-
lich, dass es auf diesem Planeten
nur eine einzige Nationalität gibt,
und diese heißt – Mensch!

Bleiben Sie mir gewogen! Es grüßt
Sie auf das Herzlichste,

Ihr
Wolfgang Bötsch

P.S.: Der „Sarotti Mohr“ heißt mitt-
lerweile „Sarotti-Magier der Sin-
ne“, ist nicht mehr schwarz, son-
dern goldfarben und trägt auch
kein sklaventypisches Tablett, son-
dern lässt heute Sterne in die Luft
steigen.

Stadt Rehau I Raum für Visionen

in den Urlaub
ohne zu schwitzen

89,-€Klimaanlagen-Wartung

Kfz-Technik Hofer UG Kfz-Meisterbetrieb
Zehstraße 7 · 95111 Rehau
Tel.: 0 92 83/8 81 90 30 · Fax: 0 92 83/89 91 27 · kfztechnik-hofer@gmx.de

zzgl. Material nach Aufwand

inkl. 16% MwSt.

Wir sind ein modernes Unternehmen, das
Heizungs-, Wasser- und Nebenkostenabrech-
nungen erstellt.

Für das Ablesen von Heizkostenverteilern sowie Wärme-
und Wasserzählern suchen wir für die Region

Marktredwitz / Selb / Wunsiedel

einen zuverlässigen Ableser (m/w)mit Gewerbeschein.
Besonders geeignet sind Arbeitnehmer im Schicht-
dienst.

I H R PAR TNER FÜR D I E V ERBRAUCHSKOSTENABRECHNUNG
Delta-t Messdienst GmbH | Norisstraße 10 | 91257 Pegnitz

09241 4821-304
Mo - Do 08:00 - 12:00 Uhr



Konfirmation 2020 in Rehau
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden des 2. Sprengel bedanken sich, auch im Namen ihrer Eltern,

recht herzlich für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke.

2. Sprengel
Dietrich Tom, Simon Hager, Maximilian Kupke, Felix Quahs, Louis Quahs, Leon Riedl, Jan Tröger, Leopold Voß,

Tabea Guschall, Celina König, Hanna Proschke, Maya Schreiner, Victoria Ziesmann

Foto:
Photo-Shop
Rehau

Essen in und umEssen in und umEssen in und umGut Essen in und um RehauEssen in und umGut Essen in und um RehauEssen in und umEssen in und umGut Essen in und um RehauEssen in und umGut Essen in und um RehauEssen in und um
Ristorante – Pizzeria
La CalabriaLa Calabria
Schützenstraße 20 · 95111 Rehau

Telefon: 0 92 83/38 68
Mobil: 0157/727 38 296

Öffnungszeiten:
Mo. - So. 11.30 - 13.30 Uhr

17.00 - 22.30 Uhr
Samstag 17.00 - 22.30 Uhr

Dienstag Ruhetag

Original
italienische Küche

Sonniger
Biergarten

www.la-calabria.de

Einer der schönsten
Biergärten in Rehau

Gaststätte
Hygienischer Garten

Am Schild 15 · 95111 Rehau
Tel. 09283/5989221

E-Mail: hygienischergarten@gmail.com

2. August 2020, ab 15.00 Uhr
RAN 2

Live im Biergarten

8. August 2020
BLACK INDIGO
Live im Biergarten

Öffnungszeiten:
Montag Ruhetag

Dienstag – Freitag ab 16 Uhr
Samstag ab 14 Uhr,

Sonn- und Feiertags ab 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Speiselokal – Catering
Lieferservice – Gästezimmer

Unlitzstraße 73–75, 95111 Rehau
Tel. 09283/7154, Fax 09283/7593

Restaurant-Öffnungszeiten
So.–Fr. von 11.30–14 u. 17–22.30 Uhr
Sa. von 17–22.30 Uhr • Mo. Ruhetag

www.da-pippo.de • info@da-pippo.de

Am Samstag, den 22. 08. 2020
Live-Musik mit der

Oberfränkischen Kultband
»THE SILHOUETTES«
bei jedemWetter im überdachten
Garten – Reservierung erbeten!

Wir bitten um Einhaltung der Hygiene-Regeln!

Restaurant Pizzeria

Korfu
Griechische und

italienische Küche

Öffnungszeiten:
Mo, Mi - Sa 17-23 Uhr
So 11-14 + 17-23 Uhr

Di Ruhetag
Mittags nach Vereinbarung

Inh. Mehmet Misirli
Wallstr. 7, 95111 Rehau

Tel. 09283-899705, Fax -591697

g

Bei schönem Wetter ist unser
Biergarten geöffnet

Giros Pita zumMitnehmen
Wir liefern unsere italienischen
und griechischen Gerichte auch

zu Ihnen nach Hause
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